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Friedenslinde gestern und heute – Reformationstag 2024
in Ponitz mit besonderer Baumpflanzung begangen

Ponitz. Historisch gesehen wer-
den als „Friedenslinden“ Bäume 
bezeichnet, die an einen gewonne-
nen Krieg und den danach folgen-
den Frieden zum Gedenken ge-
pflanzt wurden. In Deutschland 
wurden derartige Pflanzaktionen 
vor allem nach dem Deutsch-
Französischen Krieg 1870/71 
durchgeführt. Zahlreiche Linden 
dieser Art grünen bis heute in Thü-
ringen und Sachsen. 

In Ponitz war das alles etwas an-
ders und hat historische Bezüge. 
Katrin Lange erklärt dazu einige 
Zusammenhänge. „Der Ponitzer 
Rittergutsbesitzer Wolfgang Con-
rad von Thumbshirn war als Ver-
treter des Herzogtums Sachsen-
Altenburg Teilnehmer an den Frie-
densverhandlungen zur Beendi-
gung des Dreißigjährigen Krieges. 
Unter den Friedensverträgen sind 
seine Unterschriften zu finden. 

Nach seiner Rückankunft in Po-
nitz wurde am 20. Juli 1650 die 
Friedenslinde am Dreierhäuschen 
gepflanzt, die später zum Natur-
denkmal wurde. Sie erzählte also 
nicht nur von der Beendigung des 
Krieges und dem Frieden, sondern 
auch von der Bedeutung Thumbs-
hirn. 1984 ging die Linde ein, 
es kam zu mehreren Ersatzpflan-
zungen. Also sehen wir hier in 
Ponitz die Linde als Friedenslinde, 
die gleichzeitig an die große 
Bedeutung des Friedensschlusses 
erinnert.“ 
Seit Mitte 2024 hat die Thüringer 
Trachtenjugend im Thüringer 
Landestrachtenverband e.V. eine 
mehrjährige Aktion gestartet, mit 
der sie dazu aufruft, Linden als 
Stätten der Gemeinschaft zu pflan-
zen. Eine neue Linde soll einen 
Treffpunkt bilden, an dem man 
sich unterhält, diskutiert, eben ge-
meinsam etwas macht. Gedacht ist 
etwa, dort Feste zu feiern, zu tan-
zen und in Gemeinschaft zu sein. 
Sinnigerweise war nun die erste 
Linde keine Tanzlinde, sondern 
eine Friedenslinde in langer histo-

rischer Tradition mit Blick in die 
Zukunft. Die Thüringer Trachten-
jugend vermittelt und hilft den In-
itiatoren und Aktiven vor Ort beim 
Management der Baumpflanzung 
und bei der Beschaffung von För-
dermitteln. Katrin Lange ist unter 
anderem im Vorstand der Thürin-
ger Trachtenjugend, und so kam es 
zur Pflanzung. Als enger Partner 
unterstützte Barbara Märker, Bil-
dungsreferentin des Landesju-
gendringes Thüringen e. V. und 
zuständig für das Projekt JU-
GEND PRÄGT, begleitete den 
Tag in und um Ponitz. Das Ponit-
zer Lindenprojekt wurde zu einem 
Teil aus diesem Topf gefördert. 
Mit von der Partie waren die Kin-
der und Jugendlichen der Brüder-
kirche Altenburg und des Kirch-
spiels Gößnitz. 
„Die Lindenpflanzung geht über 
das Projekt ,Engagiertes Land – 
Zukunftsorte zwischen Sprotte 
und Pleiße‘ unter dem Motto ,Ver-
weilorte am Friedens-Wander-
weg‘, welches die Deutsche Stif-
tung für Engagement und Ehren-
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Gera. Geschmack bewies Prüfer 
André Bernatzky, Schulleiter der 
Akademie Deutsches Bäckerhand-
werk in Sachsen, anlässlich der 
diesjährigen Stollenprüfung der Bä-
cker- und Konditoreninnung Ostt-
hüringen. Diese findet traditionell 
seit nunmehr 33 Jahren statt und ist 
eine freiwillige Selbstkontrolle für 
jeden Betrieb. Insgesamt 21 Stol-
lenproben von zehn Betrieben des 
Bäckerhandwerks wurden einer ge-
nauen Prüfung unterzogen. André 
Bernatzky nahm die Stollen in Au-
genschein, schnupperte, probierte 
kleine Häppchen und tippte schließ-
lich die Ergebnisse seiner Qualitäts-
prüfung in seinen Laptop ein. Krite-
rien für die Bewertung durch den 
Prüfer sind neben dem Aussehen 
und der Form des Stollens vor allem 
der Geschmack, das Aroma und die 
Beschaffenheit. Getestet wurden in 
diesem Jahr neben den bekannten 
Rosinenstollen, Weihnachtsstollen, 
Mandelstollen und Quarkstollen 
unter anderem auch Nougatstollen 
und Mohnstollen, Quark-Schoko-

stollen, Cranberrystollen, um nur 
einige zu nennen. Doch nicht nur 
die reine Bewertung stand im Mit-
telpunkt der Prüfung. Auch wenn 
immerhin 17 der kontrollierten 
Stollen die Noten sehr gut und vier 
die Note gut erhielten, so hatte der 
Prüfer jede Menge wertvolle Tipps 
für die Bäcker parat und gab 
Hilfestellung bei einer noch besse-
ren Zusammensetzung der belieb-
ten Backwaren in der Weihnachts-
zeit. Für die Handwerksbäcker der 
Innung ist es wichtig, dass nur 
hochwertige Zutaten für ihre Stol-
len verwendet werden. Gleichzeitig 
weisen die Innungsbetriebe aber 
auch darauf hin, dass die Preise für 
die Stollen aufgrund stark gestiege-
ner Rohstoffpreise und Lohnkosten 
in diesem Jahr leicht angehoben 
werden müssen. „Allein die Preise 
für Butter, Rosinen, Mandeln, Zi-
tronat und Orangat sind deutlich 
nach oben gegangen“, erläutert 
Innungsobermeister Michael Möbi-
us. „Vor allem der hohe Butteranteil 
in den Stollen ist ein Preistreiber. 
Aber Abstriche von der Qualität 
wollen wir als Innungsbetriebe 
nicht zulassen, um uns von den in-

dustriell gefertigten Stollen deutlich 
abzuheben.“ Dass sich die Qualität 
der Ostthüringer Bäckereien sehen 
lassen kann, beweisen die Ergebnis-
se. Sogar sieben Goldmedaillen 
wurden an Stollen vergeben, die im 
dritten  Jahr nacheinander das Prä-
dikat „sehr gut“ erzielten. Gold er-
hielten die Bäckerei & Konditorei 
Michael Möbius aus Gera für den 
Butterstollen sowie den Quarkstol-
len mit Schokotropfen, die Bäckerei 
Hübner aus Vollmershain für den 
Rosinenstollen und den Mandel-
stollen, die Bäckerei Junghans aus 
Wünschendorf für den Rosinenstol-
len, die Bäckerei Reichardt aus Lö-
bichau für ihren Quarkstollen sowie 
die Landbäckerei Mario Treibmann 
aus Wildetaube für ihren Butterstol-
len. Na dann steht ja einem schönen 
Fest mit der Vorfreude auf den 
Weihnachtsstollen nichts mehr im 
Wege. Ob ihr Lieblingsbäcker mit 
seinen Stollen an der Prüfung teil-
genommen bzw. wie er abgeschnit-
ten hat, können interessierte Kun-
den übrigens auf der Internetseite 
www.brotinstitut.de nachlesen.

Handwerkskammer 
Ostthüringen

Stollenprüfung der Bäcker- und 
Konditoreninnung Ostthüringen

Prüfer André Bernatzky (2.v.li.) bei der diesjährigen Stollenprüfung der Bäcker- und Konditoreninnung 
Ostthüringen gemeinsam mit Innungsobermeister Michael Möbius (3.v.l.) sowie weiteren Bäckermeistern aus 
Innungsbetrieben, die ihre Weihnachtsstollen der freiwilligen Selbstkontrolle unterzogen und sich über sehr 
gute und gute Ergebnisse freuen konnten. Foto: André Kühne
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Auch der Geruch macht einen guten Weihnachtsstollen aus, den hier 
André Bernatzky gerade prüft. Foto: André Kühne
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amt fördert. Am Reformationstag 
luden wir daraufhin zur Wande-
rung rund um Ponitz ein“, erklärt 
Katrin Lange.
Nun steht die neue Friedenslinde 
an einem guten Ort, dem Ponitzer 
Friedhof, und wurde im An-
schluss an die Reformationswan-
derung mit zahlreichen Anwesen-
den gesetzt. Die Kirchgemeinde 
Ponitz lieferte Programmbeiträge, 
und der Bürgermeister sprach 

Worte zur Einweihung. „Die Lin-
de wird daran erinnern, wie wert-
voll Frieden ist und dass wir für 
alle Generationen stets daran ar-
beiten müssen, ihn zu erhalten“, 
so Katrin Lange zum Ende des 
Tages. 
„Die geschichtlichen Zusammen-
hänge konnten die 38 Teilnehmer 
der Reformationswanderung um 
Ponitz erleben. Ein Mittagessen 
im Gasthof Waldsachsen rundete 
den Tag ab.“ Dirk Koch

Redaktions- und Anzeigenabgabeschluss 

Frauengasse 28, 04600 Altenburg
Telefon 03447/8946-0

Friedenslinde gestern und heute – 
Reformationstag 2024 …
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Stromeinspeisung in Thüringen 

um 4,7 Prozent gestiegen 
Erfurt. Im Jahr 2023 speisten 
Thüringer Stromerzeuger nach 
endgültigen Angaben 10 680,5 Gi-
gawattstun-den (GWh) Strom in 
das allgemeine Versorgungsnetz 
ein. Wie das Thüringer Landesamt 
für Statistik mitteilt, stieg damit 
die Stromeinspeisung um 4,7 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr 
(2022: 10 202,5 GWh). 
Zwei Drittel (68,0 Prozent) der ge-
samten eingespeisten Strommenge 
wurden aus erneuerbaren Energien 
erzeugt. Darunter lieferte die Ons-
hore-Windkraft mit 3 952,8 GWh 
anteilig 54,4 Prozent der erneuer-

baren Strommenge und die bio-
massebetriebenen Stromanlagen 
erzeugten 1 348,0 GWh Ökostrom 
(Anteil: 18,6 Prozent). Durch die 
Photovoltaiktechnik einspeisen-
den Anlagen kamen wei-tere 1 
743,8 GWh (Anteil: 24,0 Prozent) 
hinzu. 
Bitte beachten:  Die Stromeinspei-
sung unterscheidet sich von der 
Stromerzeugung u. a. durch die 
Strommengen, welche in Indus-
triekraftwerken als Eigenver-
brauch genutzt werden. 

Thüringer Landesamt 
für Statistik 

Online-Buchungssystem 
für schnelle Terminvergabe 

Pflegearbeiten beginnen am
Altenburger Baumbestand

Schmölln. Seit dem 11. Novem-
ber bietet das Einwohnermelde-
amt in Schmölln eine Online-Ter-
minvereinbarung an. 
Somit ist es für Bürgerinnen und 
Bürgern fortan möglich, selbst 
Termine im Meldeamt zu buchen. 
Über die Internetseite https:// 
schmoelln.de/termin gelangen 
die Nutzer zum Buchungstool. 
Dort werden sie schrittweise 
bis zur Terminvereinbarung ge-
führt. 
Neben der genau auszuwählen-
den Leistung kann auch zwischen 
Terminen am Vormittag oder am 
Nachmittag ausgewählt werden. 
Anschließend folgt eine E-Mail 
mit der Reservierungsanfrage. 
Diese muss aktiv bestätigt wer-
den, dann wird der Termin fest 
gebucht. Eine weitere E-Mailbe-
stätigung erfolgt. 
Bürgerinnen und Bürger erhalten 
zudem eine Übersicht über mit-
zuführende Dokumente und 

Nachweise. Den Antragstellen-
den wird einen Tag vor Termin-
beginn automatisch zusätzlich er-
innert. Sollte ein Termin doch 
nicht wahrgenommen werden, ist 
über die entsprechende Bu-
chungsmail eine Absage schnell 
und einfach möglich. 
„Mit dem neuen Online-Bu-
chungssystem möchten wir Bür-
gerinnen und Bürgern die Ter-
minvergabe erleichtern, in dem 
diese nun deutlich flexibler ist. 
Ab sofort können rund um die 
Uhr und von jedem Endgerät aus 
schnell und einfach Buchungen 
vorgenommen werden“, so Bür-
germeister Sven Schrade. Da der 
bislang intern geführte Terminka-
lender und die neue Online-Platt-
form nun zusammengeführt wer-
den, sind die ersten freien, über 
die Plattform zu buchenden Ter-
mine Anfang Dezember zu fin-
den. 

Stadtverwaltung Schmölln

Altenburg. Mit Beginn der vege-
tationsfreien Zeit wird Alten-
burgs Baumbestand jetzt wieder 
der regulären Baumpflege unter-
zogen. Grundlage der Arbeiten 
bilden vorangegangene Baum-
kontrollen. 
Schwerpunktmäßig wird neu ge-
bildetes Totholz entnommen. Zu-
dem finden baumerhaltende 
Maßnahmen wie Kronenpflege 
sowie die Herstellung des Licht-
raumprofils an Straßen und We-
gen statt. 
Die Kontrolle und Erneuerung 
vorhandener Kronensicherungen 
dient dem Erhalt wertvoller Alt-
bäume. Aber auch gesunde Bäu-
me entlang öffentlicher Straßen 
und in Parkanlagen bedürfen ei-
ner regelmäßigen Baumpflege, 
um einen vitalen und stabilen 
Baumbestand im Stadtgebiet zu 
erhalten.
Schauplatz der Arbeiten ist das 
gesamte Stadtgebiet, unter ande-
rem die Naturdenkmale Münsaer 
und Geraer Linden, Parkanlagen, 
wie Volks- oder Schmidtser  
Park, sowie Sport– und Spielplät-

ze, beispielsweise der Falken-
platz. Dabei werden auch
Maßnahmen aus Sachverständi-
gengutachten umgesetzt.
Einige Bäume können aufgrund 
ihres Alters und infolge von Tro-
ckenheit nicht erhalten werden 
und müssen gefällt werden. Es 
werden auf geeigneten Standor-
ten Ersatzplanzungen mit stand-
ortgerechten und klimaangepass-
ten Baumarten durchgeführt. 
Die Baumpflegearbeiten werden 
in den öffentlichen Grünflächen 
durch qualifizierte Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung selbst im 
Zeitraum von November bis Fe-
bruar durchgeführt. Durch die 
Arbeiten kann es aus Sicherheits-
gründen zu geringen Einschrän-
kungen für den öffentlichen Ver-
kehr kommen. Um Beachtung 
der entsprechenden Beschilde-
rungen und Absperrungen wird 
gebeten.
In Schulen, Sport- und Spielanla-
gen sowie dem Inselzoo werden 
die Arbeiten durch professionelle 
Baumpflegefirmen durchgeführt.

Stadtverwaltung Altenburg

Sperrung der B7 in Schmölln wegen 
Baumaßnahmen der Stadtwerke

Schmölln. Seit dem 11. November 
2024 wird die B7 in Schmölln zwi-
schen Kläranlage (Altenburger Str. 
74) und Autohaus Martin (Alten-
burger Str. 65) auf Grund einer 
Baumaßnahme der Stadtwerke 
Schmölln GmbH für etwa acht 
Wochen gesperrt. Es wird zu einer 
weiträumigen Umfahrung kom-
men. Eine Umleitung ist ausge-
schildert. Aus Richtung Altenburg 
kommend wird über die B93 via 
Gößnitz nach Schmölln umgeleitet 
und aus Richtung Schmölln kom-
mend wird ab dem Autohaus Mar-
tin (Altenburger Str. 65) ebenfalls 
über Gößnitz via B93 in Richtung 
Altenburg umgeleitet.
Hintergrund:
Es ist durch die Stadtwerke 
Schmölln GmbH geplant – zentral 
im Bereich des Wohnquartiers 
„Robert-Koch-Viertel“ – eine in-
novative Wärmeversorgung aufzu-

bauen. Es wird eine sogenannte 
„kalte“ Nahwärmeversorgung mit 
grüner Energie bestehend aus Ab-
wärmenutzung aus der zentralen 
Kläranlage Schmölln, industrielle 
Abwärme eines angrenzenden In-
dustriebetriebs und Erdwärmekol-
lektorleitungen errichtet, um die 
Mieter der Wohngebäude der VR-
Bank Altenburger Land e.G. zu 
versorgen. Als zentrale Wärme-
quelle wird eine Energiezentrale 
auf der kommunalen Kläranlage 
Schmölln errichtet, welche die be-
nötigte Energie aus dem Ablauf 
der Kläranlage gewinnt. Ergän-
zend wird durch eine Erdwärme-
kollektorleitung und industrielle 
Abwärme das Wärmenetz zusätz-
lich versorgt. In den jeweiligen 
Bestandsgebäuden wird mit Wär-
mepumpen die erforderliche Heiz-
energie (Warmwasser und Behei-
zung) erzeugt. Die Wärmepumpen 

ersetzen die bisherigen fossilen 
Heizkessel. Mit dem Wärmenetz 
können die Bewohner des Wohn-
quartiers „Robert-Koch-Viertel“ 
eine vollständige und ökologische 
Wärmeversorgung erhalten. Das 
Vorhaben „Klärwärme Schmölln“ 
soll als Leuchtturm für kalte 
Nahwärme im Wohnungsbestand 
verstanden werden – nicht nur mit 
Strahlkraft in Thüringen, sondern 
darüber hinaus auch bundesweit. 
Die Kosten des Projektes belaufen 
sich auf 3.546.000 Euro und wer-
den dank der hohen Innovations-
kraft vom Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie und Natur-
schutz mit rund 3.229.000 Euro 
gefördert. Die oben genannte  
Vollsperrung ist für den Bau des 
ersten Bauabschnitt des Kollektor-
netzes nötig und stellt den Auftakt 
der Baumaßnahme dar.

Stadtwerke Schmölln GmbH

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de
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Regisseur Helmut „Humus“ Pöschel mit „seiner“ Olsenbande begrüßte 
das zahlreich erschienene Publikum.  Foto: Anja Bierende

„Mächtig gewaltig“ – Olsenbande feiert mit Retrospektive 20-jähriges Jubiläum 
Zeitz. Ist ein Kinosaal mit seinen 
gut 240 Plätzen ausverkauft, dann 
steht entweder eine Filmpremiere 
an oder ein ganz besonderer Film 
ist im Spielplan zu finden. Zu erle-
ben war dies am Sonnabend, dem 
2. November 2024, bei der Retro-

spektive – 20 Jahre Würchwitzer 
Olsenbande. Zu dieser hatten ins 
Kino 1 des Brühl Cinema Zeitz 
„die Erfinder und Macher“ der re-
gionalen Amateurfilmreihe Hel-
mut „Humus“ Pöschel (Buch, Re-
gie) und Thomas „Peng“ Linzner 

(Kamera, Schnitt) gemeinsam mit 
den Hauptdarstellern Friedrich 
Karl Steinbach (Egon Olsen), Stef-
fen Gruner (Benny Frandsen), An-
dreas Schaller (Kjeld Jensen) und 
Steffi Pöschel (Kjelds angetraute 
Frau Yvonne) geladen. Helmut Pö-
schel betreibt seit 1967 sein eige-
nes Amateur-Filmstudio. Behei-
matet ist der Ex-Biologie- und 
Chemielehrer kurz hinter der thü-
ringischen Landesgrenze in der 
kleinen Gemeinde Würchwitz. Für 
dessen Kleefest 2006 entstand 
„aus einer Schnapsidee“ heraus ein 
erster 12-minütiger Film – „Die 
Olsenbande und der Käsecoup“. 
Die Hauptrollenbesetzungen für 
die Adaption(en) der dänischen 
Originalfilmreihe waren schnell 
mit verblüffender Ähnlichkeit in 
dem Würchwitzer Ex-Bürgermeis-
ter Steinbach, dem ortsansässigen 
Malermeister Gruner und Schmied 
Schaller, sowie der Bankangestell-
ten Pöschel, gefunden. sDoch was 
als einmalige Aktion gedacht war, 

entwickelte sich auch im anhaltini-
schen Dorf zur „Bürger-Serie“. So 
entstanden bis 2017 sechs Filme 
mit immer neuen Geschichten und 
Darstellern. Am Samstagabend 
war so dann auch von allen Seiten 
ein „großes Hallo“ beim (Wie-
der-)Sehen zu hören. Im Kinosaal 
wurden die Gäste mit einer Lein-
wand-Fotoschau auf den Film- und 
Gesprächsabend eingestimmt. Ge-
meinsam ging man dann gut zwei-
einhalb Stunden auf „eine filmun-
terlegte Reise“ durch die 20-
jährige Geschichte(n) der Würch-
witzer Olsenbande. Von „Humus 
und Peng“ gab es zahlreiche Infor-
mationen zur Entstehung der Fil-
me und deren Dreharbeiten. Ge-
dreht wurde nicht nur regional, wie 
im Oberlandesgericht Naumburg. 
Man reiste für „echte Filmbilder“ 
auch ins Ausland. So ging es bei-
spielsweise für Aufnahmen des 
Bernsteinzimmers nach St. Peters-
burg. Gemeinsam fuhr man auch 
nach Jütland, einem der dänischen 

Originalschauplätze der 1998 ein-
gestellten „echten“ Olsenbande-
Filmreihe. Dies und viele weitere 
Anekdoten, unter anderem ebenso 
zu den „prominenten“ Mitdarstel-
lern, wie dem bekannten Schau-
spieler Jaecki Schwarz und dem 
Kosmonauten Sigmund Jähn, wa-
ren zu hören. Ebenso erfuhr man, 
dass im Jahr 2015 die Filmema-
cherin Anna Schmidt die Würch-
witzer Olsenbande für den Mittel-
deutschen Rundfunk (MDR) mit 
einer vierteiligen Serie porträtier-
te, denn diese entwickelte sich 
zum Publikumsrenner in der Regi-
on – stilecht und ihren Originalen 
in nichts nachstehend. Die Damen 
der Tanzfabrik des Luckaer Karne-
valsclub e. V. unter der Leitung 
von Trainerin Steffi Pöschel er-
gänzten das Filmprogramm mit 
professionellen Tanz-einlagen.
Für alle „Olsenbanden-Liebhaber“ 
sind die Würchwitzer Amateur-
Filme samt Bonusmaterial aktuell 
online zu finden. Anja Bierende

30. Altenburger Spieletag begeistert wieder zahlreiche Besucher

Sprechstunde mit OB

Altenburg. Am 9. November 
2024 verwandelten sich die Räume 
der freien evangelischen Gemein-
de in der Zeitzer Straße 39 zum 30. 
Mal in ein Paradies für Spielelieb-
haber. Von 14.00 bis 19.00 Uhr 
zog der Altenburger Spieletag hun-
derte Besucher an und bot eine 
Vielfalt an Unterhaltungsmöglich-
keiten für alle Altersgruppen. Für 
jeden Geschmack und jede Spiel-

vorliebe war gesorgt: An zahlrei-
chen Tischen wurde in geselliger 
Runde gespielt, während gemütli-
che, ruhige Ecken dazu einluden, 
sich für eine kurze Pause vom Tru-
bel zurückzuziehen. Auch Einzel-
spieler kamen auf ihre Kosten, mit 
einer breiten Auswahl an Knobel- 
und Logikspielen, die zum Grü-
beln anregten. Ein besonderes 
Highlight waren die Meisterschaf-

Altenburg. Altenburgs Oberbür-
germeister André Neumann lädt 
zur Sprechstunde am Dienstag, den 
26. November 2024 ein. Sie be-
ginnt um 17.30 Uhr im barrierefrei 
erreichbaren Beratungsraum (im 1. 
Obergeschoss) des Verwaltungsge-
bäudes am Kornmarkt 1 (Zugang 
über Kundeneingang der Sparkas-
se) statt. Bürgerinnen und Bürger, 

die ein Thema, welches interner 
Vorbereitung bedarf, ansprechen 
möchten oder nicht pünktlich um 
17.30 Uhr vora Ort sein können, 
sollten sich telefonisch unter 
03447/594103 beziehungsweise 
594102 oder per E-Mail unter 
oberbuergermeister@stadt-alten 
burg.de anmelden.

Stadtverwaltung Altenburg

ten, bei denen Groß und Klein ihr 
Können unter Beweis stellen 
konnten. Ob Stadt-Name-Land, 
das Musikspiel Hitster, das Kopf-
rechenspiel Pluxinus, das Stapel-
spiel Speed Cups oder das Alten-
burger-Spieletag-Bingo – überall 
wurde eifrig mitgefiebert und um 
die Preise gekämpft, die es zu ge-
winnen gab. 
Für die kleinen Besucher gab es 
eine große Spieleecke mit Holzei-
senbahn und Puppenhaus, in der 
Eltern auf den gemütlichen Sofas 
ihren Kaffee genießen konnten. 
Die größeren Kinder hatten dar-
über hinaus Spaß an Tischkickern 
und ähnlichen kurzweiligen Spie-
len sowie an der „Salzstreuersu-
che“, bei dem diejenigen, die alle 
versteckten Salzstreuer im Haus 
entdeckten, einen kleinen Preis 
auswählen durften. Auch die Ver-
losung war wieder ein Höhepunkt 
des Tages: Knapp 50 Lose boten 
Chancen auf spannende Preise. 

Natürlich passend jede Menge ver-
schiedene Spiele, aber auch Kalen-
der, Bausteine und kleine Präsente 
mit Altenburger Senf und Ketch-
up. Nicht zuletzt wurde auch für 
das leibliche Wohl für rundum zu-
friedene Besucher gesorgt – mit 
Wiener Würstchen, frischen Waf-

feln sowie kalten und warmen 
Getränken. Der Altenburger Spie-
letag zeigte wieder einmal, wie 
Spiele Menschen aller Generatio-
nen zusammenbringen – und die 
Vorfreude auf das nächste Jahr ist 
bei vielen schon geweckt! 

Anne Grahneis

Hunderte Besucher genossen in geselliger Runde die verschiedensten 
Spiele beim 30. Altenburger Spieletag. Foto: Anne Grahneis

Aktuelle Meuselwitzer
KURIER-Service-Stationen

- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu entschlossen 
weitere KURIER-Service-Stationen im Landkreis einzurichten. Durch 
die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, bei kurz-
fristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. 
Meuselwitz: - Alte Stadt-Apotheke, Baderdamm 17
 - Avia-Tankstelle, Altenburger Straße 3

- Haarscharf, Bahnhofstraße 32
- Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4

 - Netto, Bäckerei Hennig, Ackerstraße 3
 - Rewe-Markt, Zeitzer Straße 51
 - Schnaudertal-Apotheke, Zeitzer Str. 51
 - Vodafone Shop, Zeitzer Straße 17

Möchte auch ihre Firma eine KURIER-Service-Station 
werden?  Telefon 03447/4996200

Gedenkveranstaltung
Schmölln. Auch in diesem Jahr 
lädt die Stadtverwaltung Schmölln 
zu einer gemeinsamen Gedenkver-
anstaltung anlässlich des Volks-
trauertages am 17. November, um 
11.00 Uhr, am neuen Friedhof, ein. 
Bereits um 10.00 Uhr findet ein 

Gottesdienst in der Trauerhalle auf 
dem Friedhof statt. Die Gedenk-
veranstaltung ab 11.00 Uhr wird 
musikalisch vom Bläserchor 
Schmölln-Großstöbnitz begleitet. 
Jeder ist herzlich dazu eingeladen. 

Stadtverwaltung Schmölln
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✆ BUCHUNG & BERATUNG TELEFONISCH VON MONTAG BIS FREITAG VON 08:00 BIS 18:00 UNTER: 0375 791 392 0

Reiseveranstalter: Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH • Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau • Tel. 03757913920 • info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- & Hoteländerungen vorbehalten!

NEU IN ALTENBURG
REISEBÜRO KAISER ALTENBURG
AM MARKT 5 – DIREKT NEBEN DER 

MÜLLER DROGERIE

TEL: 0375 791 392 75
MONTAG BIS FREITAG 09:00 – 18:00 UHR

JETZT KOSTENFREI BEQUEM ONLINE ODER
TELEFONISCH DIREKT NACH HAUSE BESTELLEN

ODER IN IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

ER IST DA: UNSER NEUER
KATALOG 2025 MIT DEN
SCHÖNSTEN BUSREISEN!

WWW.REISEDIENSTKAISER.DE

TRAUMHAFTETRAUMHAFTE 
    BUSREISENBUSREISENBUSREISENBUSREISENBUSREISEN20252025

REISEVERANSTALTER:
Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH

Standort: Lengenfelder Straße 155 • 08064 Zwickau  E-Mail: info@reisedienstkaiser.de

Telefon: 0375 791 392 0 
Website: www.reisedienstkaiser.de

BUCHUNG & BERATUNG
TELEFONHOTLINE:

TEL: 0375 791 392 0
MONTAG BIS FREITAG: 08:00 – 18:00 UHR 

Reisebüro Kaiser Zwickau Betriebshof

Lengenfelder Str. 155 · 08064

Tel: 0375 791 392 – 10

info@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Zwickau

Magazinstraße 5 · 08056

Tel: 0375 791 392 – 40

rsb.zwickau@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Chemnitz

Reichsstraße 57 · 09112

Tel: 0375 791 392 – 60

rsb.chemnitz@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Gera

Rudolf-Diener-Str. 18 · 07545

Tel: 0375 791 392 – 80

rsb.gera@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Freiberg

Erbische Straße 5 · 09599

Tel: 0375 791 392 – 70

rsb.freiberg@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Auerbach

Jägerstraße 4 · 08209

Tel: 0375 791 392 – 55

rsb.auerbach@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Aue

Schneeberger Str. 25 · 08280

Tel: 0375 791 392 – 85

rsb.aue@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Lichtenstein

Badergasse 1 · 09350

Tel: 0375 791 392 – 50

rsb.lichtenstein@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Plauen

Klosterstraße 1 · 08523

Tel: 0375 791 392 – 90

rsb.plauen@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Reichenbach

Am Markt 2 · 08468

Tel: 0375 791 392 – 65

rsb.reichenbach@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser Altenburg

Am Markt 5 · 04600

Tel: 0375 791 392 – 75

rsb.altenburg@reisedienstkaiser.de

TÄGLICH ERREICHBAR VON MONTAG BIS FREITAG VON 09:00 BIS 18:00 UHRREISEDIENST KAISER REISEBÜROS

NEU!

DIE GOLDENE STADT PRAG

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 109,99
Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus ✓ 2 x Übernach-
tung im 4★-Premiumhotel Clarion Congress
✓ 2 x Frühstück im Hotel ✓ Hochwertige Ho-
telausstattung mit 24-Std.-Rezeption, Lobby, Res-
taurant, Bar, Cafe & Aufzug ✓ Erst 2022 komplett 
renoviertes Hotel in bester Lage ✓ Großer Stadt-
rundgang Prag inkl. Karlsbrücke, Wenzelsplatz & 
Altstadt mit örtl. Fachreiseleitung ✓ Nutzung 
des Innenpools & Wellnessbereiches gg. Aufpreis 

Termine & Knallerpreise:
14.03. – 16.03.2025 € 109,99
21.03. – 23.03.2025 € 109,99
04.04. – 06.04.2025 € 139,99
11.04. – 13.04.2025 € 139,99
01.05. – 03.05.2025 € 142,99
16.05. – 18.05.2025 € 142,99
07.06. – 09.06.2025 € 142,99
27.06. – 29.06.2025 € 142,99
04.07. – 06.07.2025 € 129,99
11.07. – 13.07.2025 € 129,99
18.07. – 20.07.2025 € 129,99
25.07. – 27.07.2025 € 129,99
01.08. – 03.08.2025 € 129,99
08.08. – 10.08.2025 € 129,99
22.08. – 24.08.2025 € 129,99
05.09. – 07.09.2025 € 139,99
12.09. – 14.09.2025 € 139,99
26.09. – 28.09.2025 € 139,99
11.10. – 13.10.2025 € 139,99
18.10. – 20.10.2025 € 139,99
24.10. – 26.10.2025 € 139,99
31.10. – 02.11.2025 € 139,99

Wunschleistungen:
Moldauschifffahrt inkl. Abendessen: € 34,99
Stadtspaziergang Prag inkl. Mittagessen:
    € 28,99
Aktuelle Citytaxe der Stadt Prag ist bei Buchung 
zu entrichten.

KULTUR RUND UM DEN GARDASEE

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 389,99
Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im 4★-Hotel Palme &
 Suite in Garda oder gleichwertiges Hotel
✓ 4 x Frühstück im Hotel
✓ 3 x Abendessen im Hotel
✓ Aus� üge & Reisehöhepunkte:
 Aus� ug nördlicher Gardasee mit
 örtlicher Fachreiseleitung
 ✓ Besuch von Riva und Malcesine
 ✓ Schi� fahrt von Riva, nach Limone
  und Ende in Malcesine
 ✓ Stadtrundgänge & Freizeit in Riva,
  Limone und Malcesine
 ✓ Eintritt und Führung durch die
  Scaliegerburg in Malcesine

Aus� ug Verona mit Oper Verona
 ✓ Führung durch die Oper Verona
 ✓ Freizeit in Verona
 ✓ Eintrittskarte Oper Aida in Verona
  mit Sitzplatz
 Aus� ug Mailand
 ✓ Fahrt nach Mailand in das Zentrum
 ✓ Stadtrundfahrt in Mailand
 ✓ Stadtrundgang in Mailand
 ✓ Freizeit in Mailand
 ✓ Rückfahrt von Mailand zum Hotel in
  Garda

Termine & Knallerpreise:
18.07. – 22.07.2025 € 389,99
25.07. – 29.07.2025 € 389,99
30.07. – 03.08.2025 € 389,99
15.08. – 19.08.2025 € 389,99
Einzelzimmerzuschlag: € 79,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

MASUREN

6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:

€ 399,99
Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ 5 x Übernachtung in der Pension Mazur/
 Syrenka in Piecki oder gleichwertig
✓ 5 x Frühstücksbuffet
✓ 5 x Abendessen als 3-Gang-Menü oder 
 Buffet
✓ Ganztagesausflug Sensburg – Heilige
 Linde – Wolfsschanze (ohne Eintritt) 
 inklusive örtlicher Fachreiseleitung
✓ Ganztagesausflug Johannisburger Heide 
 inklusive örtlicher Fachreiseleitung
✓ Ganztagesausflug Masurenrundfahrt
 inklusive örtlicher Fachreiseleitung
✓ Schifffahrt auf dem Spirdingsee

Termine & Knallerpreise:
06.05. – 11.05.2025 € 399,99
11.06. – 16.06.2025 € 409,99
20.06. – 25.06.2025 € 409,99
06.07. – 11.07.2025 € 419,99
01.08. – 06.08.2025 € 429,99
14.08. – 19.08.2025 € 429,99
24.08. – 29.08.2025 € 429,99
16.09. – 21.09.2025 € 429,99
03.10. – 08.10.2025 € 429,99
14.10. – 19.10.2025 € 399,99
21.10. – 26.10.2025 € 399,99
Einzelzimmerzuschlag: € 99,99

Wunschleistungen:
Ausflug Allenstein mit örtlicher
Fachreiseleitung: € 29,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

KÄRNTEN

6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:

€ 559,99
Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ Begrüßungsschnaps
✓ 5 x Übernachtung im 3★-Alm-Resort
 Frühauf
✓ 5 x großes Frühstücksbu� et
✓ 5 x Abendessen als 4-Gang-Menü
 mit Salatbu� et
✓ 10:00 – 22:00 Uhr Getränke wie Apfel-
 saft, Orangensaft, Tischwein, Cola,
 Fanta, Bier vom Fass, Ka� ee, Tee und 
 Spirituosen, Sekt, Cocktail etc. inklusive
✓ 2 x Ka� ee und Kuchen im Hotel
✓ Diavortrag über die Region
✓ 1 x Bingoabend
✓ 1 x Unterhaltungsabend
✓ 1 x Tanzabend
✓ 1 x urige Grillfeier am Biotop i. R. d. HP
✓ 1 x Aus� ug Kärntner Seenrundfahrt
✓ Eintritt Pyramidenkogel
✓ Schi� fahrt Ossiacher See
✓ Aus� ug Nockberge
✓ Aus� ug Pöllatal
✓ Fahrt mit der Tschu-Tschu-Bahn
✓ Aus� ug Maltatal
✓ Eintritt Porsche-Museum
✓ Nutzung des Bade- und Wellnesscenters
 im Hotel

Termine & Knallerpreise:
12.05. – 17.05.2025  € 609,99
20.05. – 25.05.2025  € 609,99
02.06. – 07.06.2025 € 609,99
22.06. – 27.06.2025  € 609,99
06.09. – 11.09.2025 € 629,99
22.09. – 27.09.2025 € 629,99
06.10. – 11.10.2025 € 609,99
20.10. – 25.10.2025 € 599,99
27.10. – 01.11.2025 € 559,99
Einzelzimmerzuschlag: € 59,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

ALL INKLUSIVELAND DER
1000 SEEN
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Anleger werden mutiger und setzen auf fallende Zinsen

Die wichtigsten nordamerikanischen und euro-
päischen Aktienmärkte sind wieder mutiger in die 
Börsenwoche gegangen und die Kursstände 
wurden in Richtung möglicher Rekorde getrieben. 
Gerade der deutsche Leitindex konnte seinen Puffer 
zur psychologisch wichtigen 19.000er-Marke ver-
größern. Trotz enttäuschender Wirtschaftsnach-
richten – beispielsweise einem vier Mal in Folge 
gefallenen Ifo-Geschäftsklimaindex – hat sich der 
DAX mit seinen ausgewogenen und international 
ausgerichteten Unternehmen positiv entwickelt. 
Denn Risikoanlagen wie Aktien werden vom 
anhaltenden Gewinnwachstum gut unterstützt. 
Dabei werden die erwarteten weiteren Zins-
senkungen das möglicherweise durch Konjunk-
turschwäche entstehende Rückschlagspotential 
abdämpfen und das Umfeld positiv unterstützen.
Nach den politisch einschneidenden Ereignissen 
der Vorwoche – dem Trump-Sieg und dem Koali-
tionsbruch – werden die Anzeichen für ein libera-
leres und wirtschaftsfundiertes Umfeld gedeutet. 
Zusammen mit einer weiteren amerikanischen Zins-
senkung in der Vorwoche, welche die Zinswende 
auf beiden Seiten des Atlantiks unterstreicht, kann 
man durchaus von der Hoffnung sprechen, dass 
eine Jahresendrally bevorsteht. Diese Trendein-
schätzung, untermauert von einem DAX-Stand über 
der 200-Tage-Linie, lässt auf ein mittelfristig 
stabiles bis positives Börsenumfeld schließen. Die 
anfangs große Besorgnis über die Auswirkungen der 
Handelspolitik des zukünftigen US-Präsidenten hat 
nun ein wenig nachgelassen und es bleibt die 
Hoffnung, dass der ausschließlich auf Amerika 
ausgerichtete Protektionismus doch in einvernehm-
licheren Wirtschaftsbeziehungen zwischen den 

Vereinigten Staaten und 
Europa endet. Dennoch 
sind die Abwärtsrisiken 
der europäischen Kon-
junkturkurve einschlägi-
ger als ein Boom-Szenario 
– und so sollte auch von der 
Europäischen Zentralbank eine 
weitere Zinssenkung in diesem Jahr aus-
gehen. Sollten in 2025 dann noch weitere 
Zinsanpassungen nach unten erfolgen – 
vorausgesetzt das EZB-definierte In-
flationsziel liegt im nächsten Jahr wieder 
bei etwa zwei Prozent - werden für die 
Aktien- und Rentenmärkte weitere Stimuli 
erwartet, was solide strukturierten An—
legern sehr entgegen kommen sollte. 
Andererseits birgt es die Gefahr, dass 
von den Banken weitergegebene Zins-
senkungen mittelfristig den Zinsertrags-
anspruch der Anleger nicht mehr befriedigen 
wird und das fortgeführte Zinsänderungs-
risiko äußerst präsent wird. Soll heißen: 
Zu lange die Zinssenkungen aussitzen führt 
zu Alternativlosigkeit und Ertragsschwund. 
Spätestens wenn alle Zinssenkungen von EZB 
und Fed abgearbeitet sind, kann ein 
unbefriedigendes Ertragsniveau von deutlich 
unter zwei Prozent zu Buche stehen und für 
Frust beim Festzinsanleger sorgen. Genau 
dieses Szenario jetzt zu erkennen und dem 
entgegenzuwirken ist die Herausforderung, um 
damit den Nutzen aus der Zinswende zu ziehen. 
Bleiben Sie gut diversifiziert und machen Sie aus 
dem Risiko eine Chance.

� 19.333,36 - 0,59%

Stand: 12.11.2024

DAX ®

VR-Money

Talk

Birk Nitschack ist Prokurist und Leiter der
Individualkundenbetreuung bei Ihrer 
VR-Bank. An dieser Stelle schreibt er

monatlich zu Entwicklung, Einflüssen und
Aussichten der Finanzmärkte sowie zu

Anlageprodukten und Finanzinnovationen.

Telefon: 034491 - 680
E-Mail: birk.nitschack@vrbank-altenburgerland.de

■ Wert in PKT

Große Vereinsparty 
der Sparkasse Altenburger Land

Altenburg-Kosma. Mit einer gro-
ßen Vereinsparty der Sparkasse 
Altenburger Land im Kulturgast-
hof Kosma wurde das Jubiläums-
jahr am vergangenen Freitag, dem 
8. November 2024, abgeschlossen.
Im Rahmen ihres 200-jährigen Ju-
biläums führte die Sparkasse zwei 
Vereinswettbewerbe durch.
Für den sportlichen Wettbewerb 
„Schritt für Schritt fürs Altenbur-
ger Land“ hatten sich 490 Teil-
nehmer registriert und es wurden 
insgesamt 138.032.445 Schritte zu-
rückgelegt. Davon haben 262 Teil-
nehmer mehr als 10.000 Schritte 
pro Tag geschafft.
Der TSV 1896 Wildenbörten e.V. 
holte sich mit 811.284 Schritten 
den ersten Platz. Das Jugendblas-
orchester Lucka e.V. erreichte den 

zweiten Platz mit 691.137 Schrit-
ten und der Viadukt Radweg e.V. 
schaffte es auf den dritten Platz mit 
491.023 Schritten.
Beim Wettbewerb „Präsentiere 
deinen Verein in einer Videobot-
schaft rund um die Zahl 200“ wur-
de Kreativität belohnt. 44 Vereine 
beteiligten sich, und es wurden 
16.142 Stimmen abgegeben. Sie-
ger wurde der Schulförderverein 
Grundschule „Am Finkenweg“ 
e.V. mit 2.694 Stimmen. Auf den 
zweiten Platz kam das Jugendblas-
orchester Lucka e.V. mit 2.402 
Stimmen und Platz drei erreichte 
der Schulförderverein Wieratal-
schule e.V. mit 1.521 Stimmen.
In beiden Wettbewerben erhielten 
die Sieger Schecks in Höhe von 
2.000 Euro für Platz eins, 1.200 

Euro für Platz zwei und 750 Euro 
für Platz drei.
Während die Gewinner sich zum 
großen Gruppenfoto aufstellten, 
verkündete Bernd Wannenwetsch 
(Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Altenburger Land), dass alle 
Teilnehmer, die nicht gewonnen 
haben, jeweils 200 EURO für ihre 
Teilnahme erhalten werden.
Abgerundet wurde das Programm 
durch Tanz-Akrobatik-Vorführun-
gen der Flying Eagles und der 
Energy Diamonds.
Nach dem von Stefan Bräuer wie 
gewohnt stimmungsvoll moderier-
ten „offiziellen Teil“ begann ab 
20.00 Uhr die Party für alle, bei 
der auch ordentlich das Tanzbein 
geschwungen wurde.

Peter A. Schubert

Foto: Peter A. Schubert

Auf dem Bauernmarkt am vergangenen 
Wochenende, veranstaltet vom Geflügelhof 
Weber in Schönberg, tummelten sich viele 
Einkaufsfreudige und nutzten das regionale 
Warenangebot. Foto (2): ep

Novemberzeit ist (Vor)Lesezeit. Diese wurde am Samstag, dem 9. No-
vember 2024, dem interessierten Publikum mit der Veranstaltungs-
reihe „Literatur in den Häusern“ geboten. Privathäuser und öffent-
liche Gebäude wurden erneut zu literarischen Salons, in denen 
von Mitgliedern des Theaters Altenburg Gera, wie dem Schauspieler 
Thomas C. Zinke (er stellte eine Geschichte von Eric E. Schmitt 
vor) gelesen und musiziert wurde. Foto: Anja Bierende

Wochenend-Rückblick Teil
I
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360.000 Euro für Flüchtlingsberatung –
Landratsamt ruft auf, Projekte einzureichen 

Altenburger Land.  Der Land-
kreis Altenburger Land plant, die 
Beratung und Betreuung für aner-
kannte Flüchtlinge zu unterstüt-
zen. Beabsichtigt ist, die Landes-
fördermittel für das Jahr 2025 aus 
der „Sozialberatungsrichtlinie“ an 
freie Träger weiterzuleiten. Noch 
bis zum 17. November 2024 kön-
nen geeignete Projekte eingereicht 
werden. 
„Das Ziel des Projektes ist die Be-
reitstellung einer qualifizierten mi-
grationsspezifischen sozialen Be-
ratung und Betreuung für 

anerkannte Flüchtlinge im gesam-
ten Landkreis. Die Zuwendung 
wird als Projektförderung gewährt 
und bezieht sich damit auf zeitlich 
und inhaltlich abgrenzbare Vorha-
ben“, erklärt Andreas Strahlen-
dorf, Integrationsmanager in der 
Kreisverwaltung. Projektanträge 
für das Förderjahr 2025 können bis 
zum 17. November 2024 (Aus-
schlussfrist) eingereicht werden. 
Förderfähig sind Ausgaben für 
Personal (inklusive Schulungsaus-
gaben) sowie Sach- und Verwal-
tungsausgaben zur sozialen Be-

treuung und Beratung von aner-
kannten Flüchtlingen. Dazu zählen 
unter anderem anfallende Ausga-
ben für Dolmetschleistungen und 
Honorare. Nicht zuwendungsfähig 
sind Investitionen. Der Projekt-
zeitraum läuft vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2025. Gefördert 
werden bis zu 100 Prozent der 
Kosten. Dem Altenburger Land 
stehen dafür etwa 360.000 Euro 
zur Verfügung. Der Eigenanteil 
des Landkreises an der Förderung 
beträgt 20 Prozent. Auf die Pro-
jektförderung besteht kein Rechts-

an. Mit der Förderung von Maß-
nahmen zur sozialen Betreuung 
und Beratung soll es ermöglicht 
werden, anerkannte Flüchtlinge 
migrationsspezifisch sozial zu be-
treuen und zu beraten, um so zu ei-
ner gelingenden Integrationsarbeit 
beizutragen. Ziel ist, die Akzep-
tanz der Integration zu fördern. 
Alle Unterlagen und weitere Infor-
mationen können per E-Mail beim 
Integrationsmanager des Land-
kreises abgerufen werden andreas.
strahlendorf@altenburgerland.de 
Landratsamt Altenburger Land

Aktuelle Hinweise zu den Reinigungspflichten –
Laub bitte nicht auf die Straße kehren

Altenburg. Alle Jahre wieder fal-
len im Herbst im Stadtgebiet gro-
ße Laubmengen an, auch auf den 
Gehwegen. Die Stadtverwaltung 
erinnert daran, dass die Beseiti-
gung des Laubs eine Pflicht der 
Anlieger ist. Dabei spielt es keine 
Rolle, wem der Baum, von dem 
die Blätter stammen, gehört bzw. 
auf wessen Grundstück er steht. 

Entscheidend ist allein, auf 
wessen Straße oder Gehweg sich 
das Herbstlaub befindet. 
Schmutz, Laub und Unrat dürfen 
von den Reinigungspflichtigen 
nicht auf die Straßen gekehrt wer-
den. Wer dennoch so handelt, be-
geht eine Ordnungswidrigkeit, 
die mit einer Geldbuße geahndet 
werden kann. 

Eine ordnungsgemäße Entsor-
gung des Laubs erfolgt am besten 
in kleinen Mengen in der Bioton-
ne. Es kann zudem kostenlos 
im Recyclingzentrum Altenburg, 
Leipziger Straße sowie in der 
Kompostieranlage in Göhren 
(0,5 Kubikmeter pro Anlieferung 
und Woche) abgegeben werden. 
Wer Fragen oder Hinweise zum 

Thema der bestehenden Reini-
gungspflichten oder der Straßen-
reinigung im Stadtgebiet Alten-
burg hat, kann sich an Frau 
Mittelbach von der Stadtverwal-
tung Altenburg, Fachdienst Bau-
verwaltung, wenden, Telefon: 
(03447) 594 631, E-Mail: bauord-
nung@stadt-altenburg.de.

Stadtverwaltung Altenburg

Treffen der Alters- und Ehrenkameraden und 
der Feuerwehrkameradinnen

Nobitz. Am 8. November 2024 
war es wieder so weit: Das Treffen 
der Alters- und Ehrenkameraden 
fand statt. Unsere Alterskameraden 
konnten sich wieder treffen, um 
sich nicht ganz aus den Augen zu 
verlieren und Erinnerungen auszu-
tauschen. Die Sporthalle in Nobitz 
war wieder dicht gefüllt. Als Gäste 
konnten wir an diesem Abend den 
hauptamtlichen Beigeordneten des 
Landkreises Herrn Matthias Berg-
mann und den Bürgermeister der 
Gemeinde Nobitz Herrn Hendrik 
Läbe begrüßen.  Die Alters- und 
Ehrenkameraden haben jahrelang 
in der Freizeit aktiven Dienst ge-
leistet und sind nun pensionierte 
Feuerwehrleute, die auch weiterhin 
ein hohes Interesse an der Entwick-

lung ihrer Ortswehr haben. Sie sind 
lieb gewonnene Kameraden, die 
auch von den Jüngeren als solche 
geschätzt und geachtet werden. 
Gerne holt man sich bei ihnen ei-
nen guten Rat, der auf langjähri-
gem Wissen und viel Erfahrung be-
ruht. Wir sind unseren Alters- und 
Ehrenkameraden zu großem Dank 
verpflichtet. Sie haben das Feuer-
wehrwesen zu dem gemacht, auf 
dem wir heute aufbauen können, 
und diese Basis ist eine sehr gute.
Einen Tag später fand am 9. No-
vember 2024 das traditionelle Tref-
fen der Feuerwehrkameradinnen 
statt, welches auch gute Resonanz 
hatte. Am Sonnabend konnten wir 
auch Gäste begrüßen, die Bundes-
tagsabgeordnete und parlamentari-

sche Staatssekretärin im Ministeri-
um für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen Frau Elisabeth 
Kaiser, den hauptamtlichen Bei-
geordneten des Landkreises Herrn 
Matthias Bergmann und den 
2. Beigeordneter der Gemeinde 
Nobitz Herrn Michael Apel.
Wir sind unseren Frauen in den 
Wehren und Vereinen zu großem 
Dank verpflichtet. Die Kameradin-
nen verrichten ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit bei der Feuerwehr und 
sind somit ein wichtiger Bestand-
teil in der Feuerwehr. Aber auch in 
den Feuerwehrvereinen ist ohne 
die Unterstützung der Frauen ein 
normales Vereinsleben nicht mehr 
möglich. Hervorzuheben ist, was 
Ehrenamt in diesem bedeutet: Die 

Frauen in den freiwilligen Feuer-
wehren leisten dies parallel zu ihrer 
Berufstätigkeit, sind in der Regel 
als Mütter in Familienstruk-turen 
und -aufgaben eingebunden, über-
nehmen oft noch andere ehrenamt-
liche Aufgaben und müssen im 
Notfall zu jeder Tages- und Nacht-
zeit bereitstehen. Die Würdigung 
und die Achtung unserer Frauen 
sind uns eine Herzensangelegen-
heit. Mit diesem Abend wollen wir 
uns bei all den engagierten Frauen 
in den Wehren bedanken und auch 
bei den Frauen, die als Vereinsmit-
glieder aktiv das Vereinsleben mit 
Ideen und Aktionen bereichern.

Andreas Hofmann, 
Kreisfeuerwehrverband 

Altenburger Land

Altenburg. – Markt: Die Durch-
fahrt von Weibermarkt und Mo-
ritzstraße (in Höhe Senfladen) 
zum Parkplatz Markt ist mit Be-
ginn des Weihnachtsmarktauf-
baus, ab 21. November, für die 
gesamte Dauer des Weihnachts-
marktes nicht mehr möglich. 
Der Weibermarkt wird damit zu 
einer Sackgasse. Außerdem än-
dern sich die Lieferzeiten für die 
Fußgängerzone Markt auf werk-
tags von 6.00 bis 10.00 Uhr und 
zusätzlich Montag bis Donners-
tag von 19.00 bis 22.00 Uhr. 

Stadtverwaltung Altenburg
(Stand: 12. November 2024)

Aktuelle
Sperrungen

Verantwortung für das historisches Erbe –
Gedenken an Judenverfolgung

Altenburg. In der Pauritzer Straße, 
wo sich einst ein jüdischer Betsaal 
befand, versammelten sich am ver-
gangenen Sonnabend mehr als 100 
Bürgerinnen und Bürger, um an die 
Pogromnacht vom 9. November 
1938 zu erinnern. Die Stadt Alten-
burg, der ökumenische Arbeitskreis 
und der Landkreis Altenburger 
Land hatten gemeinsam zu der Ge-
denkveranstaltung eingeladen.
Altenburgs Oberbürgermeister An-
dré Neumann sprach sich dafür aus, 
die Erinnerung an die Gräueltaten 
der Nazis wach zu halten. Es gehe 
nicht um das Tilgen von Schuld, 
sondern darum, die Verantwortung 
für das historische Erbe zu überneh-
men. Das Stadtoberhaupt ermun-
terte die Anwesenden, im privaten 
Umfeld, sei es im Betrieb oder 
im Sportverein, zu widersprechen, 

wenn Nazivokabular gebraucht und 
Naziverbrechen relativiert würden. 
Er zitierte den Journalisten Wolf-
ram Weidner, der gesagt hat: „In 
Diktaturen wird bestraft, wer den 
Mund aufmacht, in Demokratien, 
wer ihn nicht aufmacht.“

Landrat Uwe Melzer zeigte sich 
vom Ausmaß des gegenwärtigen 
Antisemitismus erschrocken. Und 
Pfarrer Konrad Köst warnte vor 
Vorurteilen und Verallgemeinerun-
gen, weil sie den Nährboden für 
staatliche Diskriminierung von 

Minderheiten bildeten. Christian 
Repkewitz, der sich um die Erfor-
schung jüdischen Lebens in Alten-
burg und im Landkreis Altenburger 
Land verdient gemacht hat, skiz-
zierte die Biografie der Altenburge-
rin Margot Seiferth, eine Jüdin, die 
vor 80 Jahren aus Al-tenburg nach 
Auschwitz deportiert wurde, NS-
Zwangsarbeit, KZ- sowie Ghetto-
haft überlebte und im Juni 1945 
nach Altenburg zurückkehrte. Zwi-
schen den Redebeiträgen trug der 
Schauspieler Manuel Struffolino 
das Gedicht „Wehret den Anfän-
gen“ von Georg Kreisler vor. 
Die Gedenkveranstaltung wurde 
vom Posaunenchor Altenburg musi-
kalisch begleitet und endete mit 
Kranzniederlegungen an der Ge-
denktafel für den jüdischen Betsaal.

Stadtverwaltung Altenburg
Foto: Franziska Ebert

Gera/Altenburg: Aufgrund des 
Verdachtes der Kindesentzie-
hung fahndet seit dem 11. No-
vember Nachmittag die Polizei 
aus Altenburg nach dem 31-jäh-
rigen Ibrahim Kurt und seinen 
drei Kindern. Herr Kurt verließ 
gegen 15.00 Uhr das häusliche 
Umfeld in Schmölln und ist seit-
her, mit den drei Kindern, unbe-
kannten Aufenthaltes. Bei den 
Kindern handelt es sich um zwei 
Jungen im Alter von 7 und 8 Jah-
ren sowie einem 2-jährigen 
Mädchen. Intensive Suchmaß-
nahmen nach den vier Personen 
türkischer Herkunft verliefen 
bislang erfolglos. 
Beschreibung des Herrn Kurt:
bekleidet 
mit Jeans-
hose blau, 
„ a r m e e -
g r ü n e “ 
lange Ja-
cke bis zu 
den Knien 
mit Kapu-
ze, Ruck-
sack mit 
nur einem Gurt für einseitiges 
Tragen in schwarz, spricht kur-
disch und türkisch, ganz wenig 
deutsch, Tattoo am linken Unter-
arm „Vornamen der beiden Jun-
gen“ (schwarz, geschwungene 
Schrift), schwarzer Vollbart; 
Beschreibung des 8-Jährigen:
bekleidet mit heller Cargohose 
mit Taschen an den Seiten, grüne 
Mütze; 
Beschreibung des 7-Jährigen:
bekleidet mit dunkelblauer 
Jeans; 
Beschreibung der 2-Jährigen:
braune Mütze mit 2 Hasenohren. 
Es kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass sich der Vater 
mit seinen Kindern ins Ausland 
begibt. Konkrete Hinweise zu 
Fortbewegungsmitteln liegen 
nicht vor. Sollten Sie Herrn Kurt 
oder die Kinder antreffen bzw. 
Hinweise zu deren aktuellen 
Aufenthaltsort geben können, so 
informieren Sie bitte umgehend 
die Kripo in Gera (Telefon 
0365/8234-1465) oder jede an-
dere Polizeidienststelle. (KR)
Landespolizeiinspektion Gera

Aktueller
Polizeibericht
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Menschen von einer anderen Seite kennenlernen – Heute: Jürgen Jungandreas

KINDERAUGEN

Zwei Augen zerfressen
mit Worten mein Herz,

diese Unschuld straft Lügen,
treibt das Glück himmelwärts.
Alles Denken scheint sinnlos,
wer sich wehrt, der verliert,
man kann alles versuchen

und wird trotzdem verführt.
Ist es nicht,

dieser Glanz, dieses Licht,
es wird dir so vieles gesagt,
auch wenn keiner spricht.

©Jürgen Jungandreas

Zu Beginn unseres Gespräches 
prägte Jürgen Jungandreas fol-
genden Sinnspruch: „Mit meinen 
Emotionen möchte ich Menschen 
zum Verweilen oder Hineinden-
ken einladen oder Sie animieren, 
neuen Mut zu fassen oder verlore-
ne Gefühle wiederzuentdecken, 
denn gerade in der heutigen Zeit, 
gibt es nichts Schöneres, als die 
materielle Welt zu verlassen und 
mit sich eins zu sein bzw. zu wer-
den.“
Vor circa 15 bis 20 Jahren ent-
deckte der ehemalige Reisebus-
unternehmer, heutige Pensionär 
und Peter-Maffay-Fan, seine Lei-
den-schaft, in poetisch nachdenk-
licher und amüsanter Weise seine 
Gefühle zu Papier zu bringen. 
Und wie 
er selbst sagt, entstand die 
Schreibleidenschaft auf seinen 
beruflichen Reisen quer durch 
Europa. „Letztlich fiel es mir 
leicht, Emotionen aus dem Leben 
in Worte zu kleiden. Als ich mich 
aber speziellen Themen, wie Poli-
tik oder Gesellschaftskritischem, 
widmete, postierte ich z. B. Stift 
und Papier auf dem Nachtisch, 
um sofort meine Gedanken nie-
derzuschreiben. Oder ich setze 

mich an den Küchentisch, sobald 
Stille in die eigenen vier Wände 
einzog, um den Gedanken freien 
Lauf zu lassen. Wie die Verse im 
Einzelnen entstehen, ist schwer 
zu beschreiben, es entstehen Bil-
der in meinem Kopf, die ich mit 
meinem Wissens- und Erfah-
rungsschatz verband“, so Jürgen 
Jungandreas.
Individuelle Geschenkideen
In über 300 emotionalen „Erleb-
nissen“ beschreibt er die klassi-
schen Themen des Lebens, wie 
die Liebe, die Natur und die jah-
reszeitlichen Aufarbeitungen. 
Auch Sehnsüchte, Ängste und 
Tagträumereien gesellten sich 
dazu. Eine kleine Auswahl dieser 
sehr persönlichen Gefühlsregun-
gen ließ er auf eigene Kosten in 
einem kleinen Buch durch den E. 
Reinhold Verlag verlegt. Das 
handliche A6-Büchlein eignet 
sich ideal als zeitloses Geschenk 
und kann in der Schnupha’schen 
Buchhandlung erworben werden. 
Vor einigen Jahren gewährte ihm 
die Sparkasse Altenburger Land 
auch eine kleine Ausstellung in 
der Hauptfiliale. Mittlerweile 
reiften in ihm Ideen, personali-
sierte Poesie-Post- oder Glück-
wunschkarten zur Geburt, für Ge-
burtstage oder zur Jugendweihe 
usw., mit eigenen Gedichten her-
zustellen, um Menschen mit ähn-
lichen Empfindungen zu einen. 
Falls bei Privatpersonen oder Un-
ternehmen Bedarf bestünde, 
könnten Interessierte unter 
E-Mail: floh1.53@web.de mit 
ihm in Kontakt treten.
Herr Jungandreas, welche Rü-
ckmeldung bekommen/beka-
men Sie von Menschen, die Sie 
nur als Unternehmer kennen?
Die Facetten eines jeden Men-
schens sind so vielseitig und kei-
ner sollte in eine Schublade ge-
zwängt werden. Wenn Menschen 
mein kleines Büchlein in den 
Händen hielten und es verinner-
lichten, bekomme ich sehr oft die 
Rückmeldung: „Mensch, das hät-
te ich Ihnen/dir gar nicht zuge-
traut.“ Natürlich erlebten mich 
die meisten nicht privat bzw. 
emotional, aber gerade diese un-
erwarteten Überraschungen be-
reichern das Leben und oft gehö-
ren feuchte Augen in besonderen 
Momenten dazu. Jeder hat eben 
eine „weiche Seite“.

Wenn Sie an Ihre Selbstständig-
keit zurückdenken, wie würden 
Sie diese beschreiben?
Ich stelle mich gern Herausforde-
rungen, auch die Gründung mei-
nes Busunternehmens am 1. April 
1995 gehörte dazu. Ursprünglich 
war ich als Fernfahrer tätig und 
wechselte danach zu einem Rei-
sebusunternehmen. Nachdem 
mein Arbeitgeber aus Insolvenz-
gründen aufhören musste, wagte 
ich den Schritt in die Selbststän-
digkeit. Natürlich ist diese immer 
mit einem hohen persönlichen 
und zeitlichen Einsatz verbunden, 
dies können sich einfühlsame 
Menschen sicher vorstellen. Ich 
war sehr oft unterwegs und sah 
meine Familie kaum, wodurch es 
dann auch zur Trennung von mei-
ner Frau kam. 
Mit 65 bis 70 Jahren reduzierte 
ich mein Unternehmen auf einen 
Bus. 
Auf meinen Reisen habe ich viel 
erlebt, der Umgang mit meinen 
Reisegästen war sehr familiär, 
und unsere Reiseprogramme wa-
ren vielseitig und abwechslungs-
reich. Es war eine schöne, span-
nende Zeit, die ich nicht missen 
möchte. Im Mai vorigen Jahres 
entschloss ich mich nach 28 Jah-
ren, mein Unternehmen einem 
jungen dynamischen Mann zu 
übergeben.
Lebenspartnerin Gudrun 
Jäschke ergänzte: Ich arbeite-
te 43 Jahre als Kindergärtnerin, 
somit war mir der Umgang mit 
Menschen wohl vertraut. Wir hat-
ten das große Glück, viel gemein-
sam zu erleben, und das kann man 
sich jederzeit ins Gedächtnis zu-
rückrufen. 
Wenn Sie auf Reisen waren, gab 
es sicher Kuriositäten oder 
brenzlige Begebenheiten? Kön-
nen Sie sich noch an die ein 
oder andere Episode erinnern?
Ja, lassen Sie mich überlegen. 
Auf unseren thematischen Rei-
sen, wie zu Silvester, schmückten 
wir gemeinsam mit einigen Gäs-
ten immer einen Tag vorher, den 
Bus mit Girlanden, mit Wimpel-
ketten und Luftballons. Diese Zu-
sammenkunft war immer sehr 
lustig und einstimmend.
Auf den Fahrten vermittelte ich 
nicht nur Wissenswertes über 
Städte und Regionen, an denen 
wir vorbeifuhren, sondern erzähl-

te auch den ein oder anderen 
Witz. 
Weniger lustig war unser Aufent-
halt in Luzern in der Schweiz. Bei 
einer Stadtführung musste eine 
Rolltreppe überwunden werden, 
dabei passierte es, dass jemand 
ins Straucheln kam und stürzte. 
Dies löste eine Kettenreaktion 
aus, die fünf bis sechs Menschen 
zeitgleich erfasste. Glücklicher-
weise drückte jemand den Not-
knopf und wie durch ein Wunder 
wurde niemand schwerwiegend 
verletzt.
Zweimal verlor ich den Schlüssel 
meines Busses. Einmal hatte ich 
eine Strickjacke mit einer flachen 
Tasche an und durch die Bewe-
gung fiel mir der Schlüssel ins 
herbstliche Laub auf einer Alm 
am Achensee in Österreich. Unser 
Ersatzschlüssel befand sich in 
Deutschland und die Frage stand 
im Raum, was nun, mit 40 Gästen 
im Schlepptau. Glücklicherweise 
fand jemand den Schlüssel und 
gab ihn an der Rezeption ab. Das 
sind Schreckminuten, die man 
nicht vergisst. Das zweite Mal 
war in Dresden, aber auch hier 
hatten wir Glück im Unglück und 
der Schlüssel wurde gefunden.
Haben Sie auch Erinnerungs-
stücke von Ihren Reisen mitge-
bracht?
Ja, das bleibt natürlich nicht aus 
und so finden sich Objekte aus 
Kroatien, Tunesien, Portugal oder 
aus dem Bayerischen Wald in 
meinem Heim. Als kreativer Bau-
meister und mit Hilfe einiger ein-
heimischer Reiseleiter, meist pen-
sio-nierte Lehrer, waren die 
Baumärkte in Italien oder Ungarn 
in den Pausen mein zweites Zu-
hause. Aus diesen „Extratouren“ 
entstanden Freundschaften, die 
bis heute fortbestehen.
Rentner im Unruhestand
Übrigens möchte der heute 71-
Jährige sich noch viele Jahre sei-
nen Hobbys widmen, denn ganz 
ohne eine Beschäftigung kann er 
nicht sein. Aber das ist noch nicht 
alles, wenn er mal nichts zu tun 
hat, steht er an der Drechselbank 
oder kocht leidenschaftlich. Be-
sonders liebt er es zu grillen und 
die dazugehörigen Produkte, wie 
Mutzbraten, Roster usw. selbst 
mit dem entsprechenden „Werk-
zeug“ und einer Gewürzpalette 
herzustellen.  Außerdem unter-

stützt er stundenweise eine Dia-
konische Einrichtung als Klien-
tenfahrer. Langeweile Fehlanzei-
ge!
Gemeinsam mit meiner Partnerin 
unterstützen wir natürlich auch 
gern unsere Kinder und die neun 
Enkel.  „Ich hätte nie gedacht, 
dass ich meinen geliebten Beruf 
einfach loslassen kann. Die Coro-
na-Zeit hatte mich dabei etwas 
ausgebremst und zugleich herun-
tergefahren. Jetzt genießen wir 
unser Leben und die geschaffenen 
Werte“, so Jürgen Jungandreas 
abschließend.

ICH HAB SEHNSUCHT

Ich hab Sehnsucht nach dem,
was diese Welt nicht mehr hat,
Sehnsucht nach wahrem Leben,

hab das Jagen so satt.
Jede Tugend so hilflos

ist allein, nur ein Tramp
und ist doch nur dort,

wo sie keiner mehr kennt.
Ideale sind einsam,

alter Glanz zeigt sich blind
und wer zurückfällt beim Nehmen,
dem ist keine Zukunft bestimmt.

Wer kennt schon noch den
der hinausfährt auf’s Meer,

wo so viele mal waren,
doch bald schon

lebt auch jener nicht mehr.
So bleibt nur die Sehnsucht,

sie ist wie ein „Schach matt“,
doch ich werd weiter suchen,

nach dem, was diese Welt
nicht mehr hat.

©Jürgen Jungandreas

Geschichten und Emotionen, die 
das Leben schreibt, danke für das 
sehr persönliche Gespräch. 

Silke Konzag

Foto: Fotolia.com

Foto: Fotolia.com

Von einem, der seinen Emotionen freien Lauf lässt und 
nie erwachsen werden wollte …
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- Gastbeitrag -

Kampagnenfähigkeit im bürgerlichen Lager – Von Woken lernen, heißt … 
Teil
1

„Es reicht“ ist mittlerweile ein 
Grundgefühl im bürgerlichen La-
ger, genau wie im Mittelstand. 
Energiewende, E-Mobilität, Dein-
dustrialisierung, u. v. a. Themen, 
zu denen alles Vernünftige bekannt 
und gesagt ist, werden ideologisch 
wie besessen exekutiert, bewun-
dert und beklatscht von früher bür-
gerlichen Parteien. Die Auswir-
kungen schlagen vor Ort in jedem 
Haushalt und jeder Gewinn- und 
Verlustrechnung (GuV) ein. Ärger 
und Wut darüber sind weit verbrei-
tet. Vereinzelt regt sich bürgerli-
cher Protest, der aber merkwürdig 
unwirksam bleibt. Bürgerliche 
Kampagnen, gar regional? Fehlan-
zeige! Wie kommt das? Und: Was 
tun? (siehe Teil 2) 
Links-grün steht uns eine wahre 
Kampagnen-Industrie gegenüber. 
Campact, FridaysFF, Klimakleber 
kennt man. Die fast 300 anderen 

Kampagnen-Schmieden bleiben 
im Halbdunkel. Praktisch alle hän-
gen prall am staatlichen Tropf und 
nennen sich doch dreist Nicht- Re-
gierungs- Organisation (NGO). 
Etikettenschwindel, sicher in vie-
len Fällen handfester Betrug, für 
den eine Recherche wie zur AGO-
RA nur eine Frage der Zeit ist. Es 
gibt wahre Kampagnen-Nester, 
z. B. ist neben Berlin auch das un-
scheinbare Verden (Aller) eines. 
Was kann man dort erleben? 
„Kampagne ist Planung und Eska-
lation“ ist dort eine absolute 
Selbstverständlichkeit. Alle Auf-
merksamkeit ist gerichtet auf Geg-
ner(!)-Bekämpfung, Wirkungstref-
fer und den Ausbau der eigenen 
Unterstützer- und Geldgeberszene. 
Information und Aufklärung ste-
hen dagegen nicht im Zentrum ih-
rer Kampagnen, sondern: Druck 
auf den bürgerlichen Gegner. Mit 

Fakten, die „richtig“ oder „falsch“ 
sein können, hält man sich nicht 
auf. Es geht um „gut“ gegen 
„böse“. Bietet sich ein Fiesling 
(Weidel) oder Bösewicht (Pkw), 
umso besser. 
Unser aller Eindruck, dass im öf-
fentlichen Diskurs Fakten irgend-
wie durch Gefühle, Wissen durch 
Fantasie ersetzt wurden, ist völlig 
zutreffend. Diese Wandlung ist 
keineswegs Zufall, sondern volle 
Absicht und schlicht das Resultat 
jahrzehntelanger empirischer So-
ziologie. Aus viel teurem Unfug 
haben eine paar findige Köpfe 
Kampagnen-Strategien, Wirkprin-
zipien und Methoden der Kampa-
gnen-Führung extrahiert und ein-
satzfähig gemacht. Zwei 
Beispiele: „Narrative“ und „Fra-
ming“ sind nicht harmlose, relativ 
neue Vokabeln. Es sind zentrale 
Kampfbegriffe der Kampagnen-

Industrie: Wer braucht Fakten zu 
Dunkelflaute und negativen 
Strompreisen, wenn man herrliche 
Geschichten über Sonne und 
Wind, die keine Rechnungen schi-
cken, parat hat? Narrative eben, 
oder einfach Märchen. Und Fra-
ming? Verbrenner sorgen für preis-
werte Mobilität für Millionen von 
uns Bürgern? Ganz falsch. Der Fo-
kus, der Frame, gehört ganz anders 
gesetzt. Autos haben dann nur 
noch einen Zweck: Dreckschleu-
der sein, Klimakiller, hochemotio-
nale Zielscheiben. Und gäbe es 
den Super-Frame „Kampf 
gegen rechts“ noch nicht, man 
müsste ihn erfinden. Nie wieder 
Argumente bringen müssen, son-
dern den Gegner einfach ohne jede 
Ahnung vom Thema, ohne jeden 
inhaltlichen Bezug als Person fer-
tig machen können. Herrlich. 
Kampagnen kalt kalkuliert abzu-

fahren ist in der international ver-
netzten Kampagnen-Industrie eta-
bliert, inkl. Training, Lernvideo, 
Telefonservice: Verden (Aller) hat 
die Vorwahl +49 4231. Für die 
USA ist es +1 844-6832-6xx ;-) 
Und wir Bürgerliche? Stehen brav, 
vernünftig, staunend daneben; 
werden im naiven Bemühen um 
Fakten und Fairness von Linken, 
Grünen, Union, FDP und sonsti-
gen Woken am Nasenring durch 
die Manege geführt, Thema für 
Thema. 
Muss das so sein? Natürlich nicht. 
Auch Bürgerliche können Kampa-
gnen. Es sind andere Kampagnen-
Prinzipien und -taktiken, die zu 
uns passen. Sie sind sogar wir-
kungsvoller, denn Vernunft und 
Wahrheit sind auf unserer Seite, 
und: Es reicht! Mehr dazu in Teil 2 
dieser Mini-Serie. 

Dr. Nicolas Wächter 

WerteUnion Thüringen stellt sich breiter auf: 

Neuer Vorstand gewählt und Fusion mit 
„Bürger für Thüringen“ beschlossen 

Saalfeld. Auf ihrem Landespartei-
tag am Sonntag, dem 3. Novem-
ber, in Saalfeld hat sich die Wer-
teUnion Thüringen strategisch neu 
aufgestellt. Mit einer überwälti-
genden Mehrheit von über 90 Pro-
zent stimmten die Mitglieder für 
die Fusion mit der Partei „Bürger 
für Thüringen. Damit vereinen die 
beiden Parteien ihre Kräfte und er-
weitern die inhaltliche Bandbreite. 
Im Anschluss an die Fusion fand 
die Wahl eines neuen Landesvor-
stands statt, der nun aus Vertretern 
beider Partnerparteien besteht. Der 
alte Vorstand wurde vollständig 
abgelöst. Bei der Neuwahl wurden 
Prof. Dr. Dr. Hans Pistner zum 
Landesvorsitzenden, Prof. Dr. 
Marco Beier zum 1. stellvertreten-
den Vorsitzenden, Hans Jörg 
Schmidt zum 2. stellvertretenden 
Vorsitzenden, Clarsen Ratz zum 
Generalsekretär, Stefan Sandmann 
zum Schatzmeister, Antje Duck-

witz zur Schriftführerin, Ines 
Schmidt, Mathias Creutzberg, An-
dreas Elm, Dr. Gunther Kranert so-
wie Mathias Goldhan zum Beisit-
zer gewählt. 
Der neue Vorsitzende, Hans Pist-
ner, betonte die inhaltliche Viel-
falt, die die fusionierte WerteUni-
on Thüringen nun auszeichnet. 
„Neben dem klaren Bekenntnis zur 
f re ihe i t l ich-demokra t i schen 
Grundordnung sprechen wir uns 
entschieden gegen jede Form von 
Ideologie aus. Wir setzen auf 
Sachverstand – ob in der Wirt-
schaft, Energieversorgung, Ge-
sundheitspolitik oder im Bildungs-
bereich“, erklärte Pistner. 
Der neue Landesvorstandsvorsit-
zende äußerte zudem deutliche 
Kritik an den politischen Entwick-
lungen in Thüringen, die er als be-
sorgniserregend beschreibt. Pist-
ner warnte insbesondere vor den 
Versuchen der CDU, sich mit 

linksextremen Strömungen zu ei-
ner „Einheitsfront“ zu vereinen, 
um den Machterhalt zu sichern. 
„Eine derartige Bündelung ohne 
Rücksicht auf Inhalte ist extrem 
gefährlich“, so Pistner weiter. Er 
lud konservative CDU-Mitglieder 
ein, in der WerteUnion Thüringen 
eine neue politische Heimat zu fin-
den, sofern sie die kommunisti-
sche Einheitsfront nicht als Lö-
sung, sondern als Problem 
ansehen. 
Ein weiteres zentrales Anliegen 
des neuen Vorstandes ist die unab-
hängige Aufarbeitung der Maß-
nahmen und Entscheidungen, die 
während der Corona-Pandemie ge-
troffen wurden. Pistner sprach sich 
für eine umfassende Untersuchung 
auch auf Landesebene aus, um die 
gemachten Fehler transparent zu 
analysieren und die richtigen Leh-
ren daraus zu ziehen. 

WerteUnion Thüringen

- Aus unserer Leserpost -

Zum Beitrag „US-Diplomat verteidigt geplante 
Raketenstationierung“, OTZ vom 26.10.24

Alan Meltzer, derzeit ranghöchs-
ter Vertreter der USA in Deutsch-
land, erklärt uns die Notwendig-
keit obiger Stationierung. Sein 
Ausgangspunkt ist die Aufstel-
lung russischer Raketen in Kali-
ningrad im Jahr 2016. 
Dadurch sei eine „bedeutende 
Fähigkeitslücke“ entstanden, die 
nun durch eine „vorübergehen-
de“ Stationierung amerikani-
scher Raketen in Deutschland 
geschlossen werden soll. 
Seine Argumentation erscheint 
mir in einigen Punkten unlo-
gisch, um nicht zu sagen un-
glaubwürdig.

Erstens: Die Raketen sollen 
2026 kommen, also volle zehn 
Jahre nach den russischen. Da 
haben die USA aber lange ge-
braucht, um auf eine dermaßen 
massive Bedrohung zu reagie-
ren! Warum also gerade jetzt? 
Dass sie so etwas wesentlich 
schneller können, haben sie 
schon oft genug bewiesen.
Zweitens: Wenn das höchst ag-
gressive Russland also seit 2016 
so wesentlich im Vorteil ist, war-
um hat es das nicht ausgenutzt 
und so lange stillgehalten? Viel-
leicht ist ja die „Fähigkeitslücke“ 
gar nicht so bedeutend und unser 

Potenzial zur erfolgreichen Ab-
schreckung reicht doch schon 
aus?
Drittens: Was soll denn bitte 
„vorübergehend“ heißen? Der 
Begriff ist genauso schwammig 
wie „so lange wie nötig“. Nach 
westlicher Logik kann es doch 
überhaupt keinen Grund geben, 
dies je wieder rückgängig zu ma-
chen. 
Ganz abgesehen davon, dass er-
fahrungsgemäß sowieso nichts 
länger hält als ein Provisorium. 
Nur eine Beruhigungspille für 
die Deutschen? 

Bernd Walther

„Richtigstellung!“ –  Es war 
noch nie falsch, quer zu denken 
„Michael Ballweg hat während 
der Pandemie die wohl größte 
außerparlamentarische Opposition 
der Bundesrepublik auf die Straße 
gebracht: für den Erhalt der Demo-
kratie, des Grundgesetzes und für 
die offene Debatte fragwürdiger 
Maßnahmen. Dafür wurde er zum 
,gefährlichsten Anführer‘ (Die Zeit 
online) der Querdenken-Bewegung 
gemacht und für neun Monate ohne 
Anklage in Untersuchungshaft ge-
halten. Das Gericht aber hat sämtli-
che Vorwürfe zurückgewiesen und 
will kein Strafverfahren eröffnen. 
Doch nicht nur die Staatsgewalt hat 
Michael Ballweg mit falschen 
Vorwürfen schikaniert, auch 
die Medien haben mit 
Falschbehauptungen und 
Diffamierungen operiert. 
Nun erzählt Ballweg erst-
mals seine Geschichte“, so 
heißt es auf dem hinteren Buch-
deckel und macht neugierig. Ge-
meinsam mit dem Rechtsanwalt 
Ralf Ludwig, der bereits zu Beginn 
der Coronapandemie kein pauscha-
les Demonstrationsverbot, auch zu 
Krisenzeiten, beim Bundesverfas-
sungsgericht erwirkte, schrieb er 
das Buch in einer erfrischenden Art.

Richtigstellung! von Michael 
Ballweg und Ralf Ludwig,  Tiger 
Press Verlag, Broschur mit 203 
Seiten, ISBN: 978-3-910972-02-5
Der KURIER verlost vier Bücher. 
Je ein Exemplar kann am  Mon-
tag, dem 18.  November 2024  
von 11.00 bis 11.05 Uhr, unter Te-
lefon 03447/4996103, gewonnen 
werden. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Cover: Tiger Press Verlag

Verlosung

- Aus unserer Leserpost -

Gebet für den Frieden und 
die Freilassung der Geißeln 

Anlässlich des ungeheuerlichen 
Massakers der Hamas an den Isra-
elis sowie der Geißelnahme zahl-
reicher unschuldiger Menschen 
am 7. Oktober 2023 trafen sich 
Christen in Gößnitz und auch in 
anderen Orten ein Jahr später zu 
einem Friedensgebet. Es ist wich-
tig, auch jetzt nicht nachzulassen, 
für die Freilassung der Israelis zu 
beten. Der geschürte Hass und der 
Vernichtungswille fehlgesteuerter 
Menschen, Kämpfer und Unter-

stützer verschiedener Nationen 
führen seit diesem Tag verstärkt 
zur grausamen Kriegsspirale. Das 
erklärte Kriegsziel verschiedener 
Nachbarstaaten, die Auslöschung 
Israels, besteht schon seit der 
Gründung des israelischen Staates 
am 14. Mai 1948. Gewalt erzeugt 
immer nur Gegengewalt…
Lasst uns dafür beten, dass die 
Kriege endlich beendet werden 
und der Hass aufhört. 

Autor der Redaktion bekannt
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Gera. Die IHK Ostthüringen 
zeichnete heute in Pößnecker 
Shedhalle 27 junge Frauen und 
Männer als Spitzen-Absolventen 
ihres Ausbildungsjahrgangs aus. 
Sie haben unter ca. 1.833 Prüflin-
gen in Ostthüringen in 144 IHK-
Berufen als Beste ihres Berufs ab-
geschnitten und dabei mindestens 
91,5 von 100 möglichen Punkten 
erreicht. Von den Besten haben es 
mit ihren herausragenden Leistun-
gen 17 Absolventen unter die Bes-
ten des gesamten Freistaates ge-
schafft. Und drei von ihnen haben 
sogar eine Einladung nach Berlin 
zur Ehrung als Bundesbeste am 9. 
Dezember in der Tasche. „Sie kön-
nen stolz auf Ihre hervorragenden 
Ergebnisse sein und haben sich da-
mit die beste Ausgangsposition für 
Ihren Start ins Berufsleben ge-
schaffen“, gratulierte IHK-Vize-
präsident Falko Gaudig in seiner 
Festansprache. Die Facharbeiter-
ausbildung im dualen System, so 
Gaudig weiter, sei der ideale Aus-
gangspunkt für die weitere berufli-
che Laufbahn. Sie sind als Che-
mielaboranten und Elektroniker 
oder Werkzeugmechaniker heute 
gefragte Fachkräfte, die händerin-
gend gesucht werden. 57 Prozent 
der Ostthüringer Unternehmen, die 
offene Stellen längerfristig nicht 
besetzen können, suchen Fach-
kräfte mit dualer Ausbildung.
Ein Spitzenergebnis mit 94 Punk-
ten erreichte in diesem Jahr Sven 
Kwiatkowski im Beruf Prüftech-
nologe Keramik. Der junge Mann 

nutzte das Podium, um über seine 
Motivation und Zukunftspläne zu 
erzählen. Nach dem Abitur ent-
schied er sich gemeinsam mit der 
Familie erstmal für eine Berufs-
ausbildung, um damit die Grundla-
ge für den weiteren Berufsweg zu 
legen. „Das Angebot in der Eber-
spächer catem Hermsdorf GmbH 
& Co. KG, Hermsdorf für eine 
Ausbildung zum Prüftechnologen 
Keramik hat gleich gepasst, da ich 
gern im Labor arbeiten wollte“, so 
Sven Kwiatkowski. Bereut hat er 
seine Entscheidung nicht. Die Er-
wartungen ein breit gefächertes 
Grundwissen zu bekommen und 
an modernen Maschinen zu arbei-
ten, haben sich erfüllt. Die Freude 
am Lernen setzt er jetzt auch beim 
Studium der Werkstofftechnik an 
der Ernst-Abbe-Hochschule Jena 
um. Dem Unternehmen will er 
aber als Werksstudent treu bleiben 
und nach dem Bachelorabschluss 
seine Karriere bei Eberspächer ca-
tem Hermsdorf fortsetzen. Auch 
Sarah Reichardt, die nach Real-
schule und beruflichem Gymnasi-
um den Beruf der Biologielaboran-
tin am Friedrich-Loeffler-Institut 
erlernte, sieht in der Berufsausbil-
dung den richtigen Weg für sich. 
Das gute Betriebsklima, vielfältige 
Aufgaben über den Lehrplan hin-
aus und engagierte Ausbilder tru-
gen dazu bei, dass der Beruf auch 
zum Hobby wurde. Über ihren Be-
rufsabschluss mit 99 Punkten ha-
ben sich alle im Team mit ihr ge-
freut und mit der Festanstellung im 

Institut will Sara Reichardt weitere 
Berufserfahrungen in der For-
schung sammeln. Im Unternehmen 
und Beruf angekommen fühlt sich 
auch Tom Bettermann, der als Ver-
fahrensmechaniker Glastechnik 
bei SCHOTT Technical Glass So-
lutions GmbH in Jena das hervor-
ragende Ergebnis mit 95 Punkten 
geschafft hat. „Sowohl der Block-
unterricht an der Berufsschule in 
Ilmenau als auch die Praxiserfah-
rungen im Unternehmen haben mir 
gezeigt, mein Beruf ist aufgrund 
seiner breiten Anwendungsmög-
lichkeiten sehr spannend und man 
lernt eigentlich nie aus“, sagt Tom 
Bettermann, der jetzt weitere Be-
rufserfahrungen sammeln möchte 
und später eine Fortbildung an-
strebt. Stellvertretend für die an-
wesenden Ausbildungsbetriebe be-
tonte Mario Rodekurth, Geschäfts-
führer der Kelvion Brazed PHE 
GmbH, Nobitz, die Notwendig-
keit, selbst Fachkräfte für die Re-
gion auszubilden und in der Regi-
on zu halten. Der Berufsweg in der 
Industrie sei ein Weg mit Wert-
schätzung und Perspektive. Gute 
Leistungen seien auch bei beson-
ders hoher Qualität der Ausbil-
dung keine Selbstverständlichkeit 
und von Zielstrebigkeit geprägt.
Alle Ausgezeichneten erhielten 
neben Urkunde und Pokal auch ei-
nen Bildungsgutschein in Höhe 
von 200 Euro, den sie für Weiter-
bildung bei der IHK Ostthüringen 
einlösen können.

IHK Ostthüringen zu Gera

IHK Ostthüringen zeichnet beste Azubis aus – Auch drei Bundesbeste dabei

Die IHK Ostthüringen zeichnete in Pößneck 27 junge Frauen und 
Männer als Spitzen-Azubis ihres Jahrgangs aus. Sie haben unter ca. 
1.833 Prüflingen in Ostthüringen in 140 IHK-Berufen als Beste ihres 
Berufs abgeschnitten. Die Berufe reichen vom Chemielaboranten und 
Elektroniker bis zum Werkzeugmechaniker. 

Tom Bettermann, Sarah Reichardt und Sven Kwiatkowski (v.l.n.r.) 
erhielten bereits eine Einladung am 9. Dezember nach Berlin zur 
Ehrung als Bundesbeste. Fotos: IHK/SioMotion
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Baderdamm 3 · 04610 Meuselwitz 
Tel.: 03448 – 751588 
verwaltung@diakonie-meuselwitz.de
www.diakonie-meuselwitz.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum
nächstmöglichen Dienstantritt

Pflegefachkraft / Pflegekraft ambulante Pflege

• Vergütung entsprechend Tarif
(KAVO EKD-Ost) mit
kontinuierlicher Steigerung

• Betriebliche Altersvorsorge
• Jahressonderzahlung
• Unternehmensbezogene

Sonderleistungen
• Arbeit in einem angenehmen

Betriebsklima

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung,

schriftlich oder 
per E-Mail.

(m/w/d)

Wir suchen ab sofort 

mehrere Monteure.
• Installation von Heizungs- und Sanitäranlagen

• Umsetzung von Sanierungs- & Modernisierungsobjekten
• Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung an mail@heizung-wilke.de

Wasser:
• Sanitäre Installation
• Wohlfühlbäder
• Regenwassernutzung
• Schwimmbadbau

Wärme:
• Öl- und Gasfeuerung
• Biomassenheizung
• Wärmepumpen
• Kaminbau

Sonne:
• thermische
 Solaranlagen für 

Warmwasser und 
Heizung

Service:
• 24-h-Störungsdienst
• Wartung Energieberatung
• Thermographie
• Leckortung
• Wasserschadensanierung

Luft:
• Zentrale und dezentrale 
   Wohnraumbelüftung
• Klimatechnik
• Zentralstaubsaugeranlagen
• Lüftungsanlagen

Lars Wilke GmbH & Co. KG · Heizung & Sanitär
Waldenburger Str. 4 · 04603 Nobitz OT Ehrenhain
Tel.: +49 (0)3447 - 89 67 73 · Fax: +49 (0)3447 - 89 67 74
mail@heizung-wilke.de · www.heizung-wilke.de

Mit einem neuen ganzheitlichen 
Gesundheitsschwerpunkt ab dem 
Schuljahr 2025/2026 erweitert die 
Freie Grundschule Christian Felix 
Weiße der Rahn Education in Al-
tenburg ihr musikalisch-künstleri-
sches Schulprofil. Ziel ist es den 
steigenden Koordinations- und 
Haltungsschwächen, Infektanfäl-
ligkeiten und Konzentrationsstö-
rungen von Kindern entgegenzu-
wirken – für einen gesunden Alltag 
und Freude der Kinder an einem 
ganzheitlichen Lebensstil. Das 
Kneipp-Konzept (nach Sebastian 
Kneipp) betont dabei die Einheit 

von Körper, Geist und Seele und 
unterstützt Menschen darin prä-
ventiv gesund zu leben. 
Im Ganztagskonzept der Bildungs-
einrichtung wird der Tagesablauf 
entsprechend angepasst: Kneipp-
Elemente fließen ab diesem Schul-
jahr 2024/2025 bereits in Unter-
richt und Freizeit ein, sichtbar ge-
macht durch die fünf Säulen 
Lebensordnung, Bewegung, Was-
ser, Ernährung und Heilpflanzen. 
Die Klassenräume werden nach 
dem Konzept gestaltet und Schüle-
rinnen und Schüler herangeführt, 
Eigenverantwortung für ihre Ge-

sundheit zu übernehmen. Am Don-
nerstag, dem 21. November 2024, 
um 17.00 Uhr, findet ein Eltern-In-
formationsabend zur Konzepter-
weiterung statt (Rudolf-Breit-
scheid-Straße 19, 04600 Alten-
burg), der sich sowohl an beste-
hende Eltern als auch Interessierte 
für das kommende Schuljahr 
2025/2026, wendet. 
Die Schulleitung, das Team sowie 
Solveig Gentzsch (Qualitätsbeauf-
tragte des Kneipp-Bundes Bad 
Wörishofen und Vorsitzende des 
Kneipp-Vereins Meuselwitz) ste-
hen an diesem Abend für alle Fra-

gen und Informationen zu diesem 
Thema zur Verfügung. Musikali-
sche Beiträge gibt es im Rahmen 
der Veranstaltung von der Schul-
band „Weiße Kids“ sowie Präsen-
tationen der Kinder rund um das 
Kneipp-Konzept. Die Freie Grund-
schule Christian Felix Weiße be-
sticht durch ein musikalisch-
künstlerisches Profil, sie befindet 
sich gemeinsam mit der Musik-
schule Clara Schumann Altenburg 
in der Schmidtschen Villa. Das 
Gebäude bietet viel Platz und hel-
le, lichtdurchflutete Raume zum 
Lernen und Kreativsein, im Rah-
men der Theater-AG entstehen je-
des Jahr neue Inszenierungen. Das 
Konzept der Ganztagsschule wird 
durch die enge Zusammenarbeit 
zwischen Schule, Freizeitbereich, 
Musik- und Kunstschule Clara 
Schumann Altenburg sowie weite-
ren Kooperationspartnern verwirk-
licht. Eine weitere zentrale Säule 
ist der Bereich digitales Lernen: 
Jeder Klassenraum verfügt über 
eine digitale Tafel und Eltern kön-

nen sich über das digitale Klassen-
buch informieren. 
Weitere Einblicke in die Arbeit der 
Rahn Education erhalten Sie in un-
serem Unternehmensmagazin „r-
leben“, auf unserer Website rahn.
education sowie in unserem Pod-
cast „r-cast“. 
Monatlich aktuelle Informationen 
erhalten Sie mit unserem Newslet-
ter „r-aktuell“.Rahn Education ist 
eine gemeinnützige Schulgesell-
schaft mit 40 Bildungseinrichtun-
gen in Deutschland, Ägypten, Po-
len und Italien. 
Das Unternehmen mit Hauptsitz in 
Leipzig wurde 1990 gegründet und 
beschäftigt an seinen Standorten 
circa 1.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die über 7.500 Ler-
nende betreuen. 
An allen Bildungseinrichtungen 
der Rahn Education stehen Weltof-
fenheit, Internationalität und ein 
humanistisches Menschenbild im 
Zentrum der Arbeit, dabei hat jede 
Einrichtung ihr individuelles päd-
agogisches Konzept.

Neuer Konzeptschwerpunkt – 
Die Freie Grundschule Felix Weiße der Rahn Education wird Kneipp-Schule

- Anzeige -

Ein Bildband über ERFURT – 
Die Landeshaupstadt 

Die gebürtigen 
Erfurter nennen 
sich eine „echte 

Erfurter Puffboh-
ne“. Woher kommt dieser Begriff, 
der manchen an etwas Anstößiges 
denken lässt? Nein, weit gefehlt. 
Die Erfurter Puffbohnen sind tat-
sächlich große Saubohnen, die  
einst den Erfurter Arbeitern als 
nahrhafte Wegzehrung dienten. 
Respektvoll zogen sie Ihren Hut, 
sobald sie an einem Puffbohnen-
feld vorbeikamen. Und auch sonst 
sind die Erfurter stolz auf ihre gro-
ße Stadt mit fast 215.000 Einwoh-
nern. Bekannt ist die längste mit 
Häusern bebaute Brücke Europas, 
die Krämerbrücke. Als Marktbrü-
cke wurde sie im 12. Jahrhundert 
erbaut. Noch heute laden dort viele 
kleine Fachgeschäfte zum Bum-
meln ein. Auf der Rückseite des 
Bildbandes, dessen Inhalt auch in 
Englisch und Französisch betitelt 
ist, liest man folgendes: „Die 
vielseitige Landeshauptstadt von 
Thüringen ist mit ihrem jüdisch-
mittelalterlichen Erbe UNESCO-
Welterbe-Stadt. Erfurt gehörte im 
Mittelalter zu den Handelsmetro-
polen des Heiligen Römischen 
Reiches und präsentiert heute stolz 
den historischen Altstadtkern. Be-
eindruckend sind auch die ge-

schlossenen Straßenzüge aus der 
Gründerzeit. […] Neben den be-
rühmten Domfestspielen […] ver-
fügt die Stadt über ein breites Kul-
turangebot.“ Nicht zu vergessen, 
die Gartenbauausstellung ega. 
Lassen Sie sich von der Autorin 
Alice Frontzek und dem Fotogra-
fen Joachim Röder in die bunte Er-
furter Welt entführen.
Daten zum Buch: Landeshaupt-
stadt Erfurt, Bildband, 71 Seiten, 
ISBN: 978-3-8313-3602-9
Verlosung: Der Wartberg Verlag 
stellt dem KURIER dankenswer-
terweise zwei Bücher zur Verfü-
gung. Je ein Exemplar kann am 
Dienstag, dem 19. November 
2024  von 10.00 bis 10.05 Uhr,
unter Telefon 03447/4996103, ge-
wonnen werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.     Foto: Cover

Verlosung

Praxis in Altenburg sucht 
stundenweise Verstärkung
Vorkenntnisse der Arbeit in einer Arztpraxis wären 

vorteilhaft, gern auch als Quereinstieg oder 
Minijob im Rentenalter vorstellbar. 

Wenn Sie freundlich, aufgeschlossen und lernfähig 
sind, würden Sie gut in unser Team passen.

Wir freuen uns auf Bewerbungen unter Chiffre Nr. A35
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€

✆

Wir suchen ab sofort eine/n 

          (m/w/d) 

mit Teamgeist, Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit.

Mehr Infos erhalten Sie unter 03447/89460 oder senden Sie uns einfach 
Ihre Bewerbung an text@kurier-verlag.com

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28
04600 Altenburg

Finanzbuchhalter/-in

schul-, ausbildungs- u. studienbegleitend

Nachhilfe
Wenn schon, dann erfolgreich.

Dr. Henkel
Förderzirkel in Altenburg und Meuselwitz

Tel. 0 34 47/50 98 61 o. 01 75/8 87 55 79
www.foerderzirkel-altenburg.de

nach Fächern, Klassenstufen u. Schultyp getrennt

Kulturen entdecken – persönlich wachsen
Informationsveranstaltung im Altenburger Parkhotel

Foto: Rotary 

Altenburg. Der Rotary Club Al-
tenburg lädt am Mittwoch, dem 
20. November 2024, um 18.00 Uhr,
zu einer Informationsveranstaltung
ins Parkhotel Altenburg ein. 
Der Abend richtet sich an Jugend-
liche (von 14 bis 18 Jahren), Eltern 
und Interessierte, die mehr über 
die Austauschmöglichkeiten erfah-
ren möchten, die Rotary bietet.
Jährlich verbringen über 650 deut-
sche Jugendliche ein Austausch-
jahr in einem von 30 Gastländern. 
Dabei erhalten sie die Chance, die 
Kultur, die Lebensgewohnheiten 
und die Menschen eines fremden 
Landes aus nächster Nähe kennen-
zulernen. 

Für die Jugendlichen ist dieser 
Aufenthalt nicht nur eine prägende 
Auslandserfahrung, sondern eine 
wertvolle Möglichkeit, als „Bot-
schafter“ im Gastland zu agieren 
und gleichzeitig ihre eigene Kultur 
zu vertreten. Anders als bei her-
kömmlichen Programmen liegt der 
Schwerpunkt hier auf der Kultur-
erfahrung und nicht auf schuli-
schen Abschlüssen oder Sprach-
zertifikaten.
Zusätzlich zum klassischen Jah-
resaustausch bietet Rotary auch 
den sogenannten Ferienaustausch 
an, ein flexibleres Format, das als 
„Family to Family“-Programm ge-
staltet ist. Dieser Kurzaustausch 

ermöglicht es Schülerinnen und 
Schülern, für drei bis sechs Wo-
chen in einer Gastfamilie im Aus-
land zu leben und im Gegenzug ihr 
eigenes Zuhause für ein ausländi-
sches Austauschkind zu öffnen. 
Das Besondere: Die Austausch-
partner verbringen nacheinander 
Zeit in beiden Familien und erle-
ben so den gegenseitigen Kul-
turaustausch in einem familiären 
Umfeld. Mit diesen Programmen 
fördert Rotary das internationale 
Verständnis und trägt zur Stärkung 
der internationalen Kommunikati-
on und Freundschaft bei. 
Der Austausch ist bewusst als kul-
turelle Begegnung konzipiert und 

bietet den Teilnehmern die Mög-
lichkeit, tiefere Einblicke in das 
Leben anderer Länder zu erhalten 
und gleichzeitig ihre eigenen kul-
turellen Werte zu teilen. 
Interessierte sind herzlich eingela-
den, am Mittwoch, dem 20. No-
vember 2024 ins Parkhotel Alten-
burg zu kommen, um sich über die 
Austauschprogramme zu infor-
mieren, und Fragen direkt die Ex-

perten für die Austauschprogram-
me zu richten. Diese Veranstaltung 
ist kostenfrei.

Rotary Club Altenburg
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Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die Lösung
ohne Rausreißen

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.
portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem 
Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt 
erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige 
Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die 
Lösung
ohne 
Rausreißen

Treppen 
wieder
schön und 
sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Treppen müssen viel aus- halten. 
Mit der Zeit sind die Stufen ausge-
treten und die Trittkanten rund ge-
laufen. Das sieht nicht nur häss-
lich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Un-
fälle; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen 
Kosten sowie der enormen Lärm- 
und Dreckbelastung nicht infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird maß-
genau mit neuen Stufen aus Echt-
holz oder hochwertigem Laminat 
überbaut. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen dabei für 

optimale Trittfestigkeit. Ein zu-
sätzliches Plus an Sicherheit bie-
ten die Modelle mit einer strapa-
zierfähigen Antirutschkante. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Das 
Haus wird nicht zur Baustelle und 
die Treppe bleibt während der ge-
samten Renovierungszeit begeh-
bar. Überdies bleiben Wände, Ta-
peten und Fußböden völlig intakt. 
Dank hochwertiger Oberflächen 
und perfekter Versiegelung ist die 
renovierte Treppe nicht nur beson-
ders pflegeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Problem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 

geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungs-Systemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovierungs-
programm erhalten möchte, im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. Der PORTAS-Fachbetrieb N. 
Seegers Inh. Phil Freidank e. K., in 
Gera und seine Filiale in Altenburg 
sind die erste Adresse in der Region.

Öffnungszeiten Gera: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 16.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg:
Mi., Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -

Vom Keller bis zum Dach Ihre Vorteile:
Wir liefern an – individuelle Beratung.

BAUSTOFFHANDEL GMBH

Drogener Straße 3 · 04626 Schmölln/OT Drogen · Telefon 034491-5 8 97 77

MAURER -, B ETON - UND PUTZARBEITEN
SOLARREINIGUNG

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken

Telefon 01520/1769054
oder 03447/8993549
Mail info@heizung-sanitaer-altenburg.de

al
te

nb
ur

g.
zu

re
k-

um
zu

eg
e.

de

03447- 8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Sieben Gründe für moderne Holzfeuer-Wärme
Moderne Holzfeuerstätten sind – 
trotz vieler Diskussionen über 
nachhaltige Heizsysteme – eine 
zukunftssichere Wahl für eine um-
weltbewusste und effiziente Wär-
meversorgung. Das Ofenbau-
Fachhandwerk hält individuelle 
und mit anderen Energiequellen 
kombinierbare Lösungen bereit. 
Viele gute Gründe sprechen für 
das Heizen mit Holz.
Grund 1 – Unabhängig, zukunfts-
sicher und klimaneutral: Der 
Brennstoff Holz gilt nach der Er-
neuerbaren-Richtline RED III der 
Europäischen Union als klimaneu-
trale, erneuerbare Energie, da Holz 
beim Wachstum so viel CO2 bin-
det, wie es bei der Verbrennung 
wieder abgibt.
Grund 2 – Versorgungssicher: 
Deutsches Brennholz stammt aus 

nachhaltiger Forstwirtschaft. Es 
wächst mehr Holz nach, als dem 
Wald entnommen wird. Genutzt 
werden Schad- und Restholz, das 
nicht für die Möbelherstellung und 
Bauzwecke verwendet werden 
kann.
Grund 3 – Kombinierbar mit 
Wärmepumpe: Holzfeuerstätten 
können mit anderen Heizsystemen 
kombiniert werden, zum Beispiel 
mit einer Solarthermie-Anlage und 
einer Wärmepumpe. So tragen sie 
zu einem umweltfreundlichen und 
zukunftssicheren Energiemix bei.
Grund 4 – Weniger Emissionen, 
mehr Effizienz: Holzfeuerstätten 
sind technisch auf dem neuesten 
Stand. Sie arbeiten mit sauberer 
Verbrennungstechnologie, bieten 
hohe Energieeffizienz und nutzen 
den Brennstoff optimal aus.

Grund 5 – Feuer-Atmosphäre: 
Echtes Ofenfeuer begeistert viele 
Menschen – das Spiel der Flam-
men, die Wärme, das Knistern und 
die magische Lichtstimmung er-
zeugen eine gemütliche Wohlfühl-
Atmosphäre.
Grund 6 – Schönes Wohndesign – 
ein Hingucker: Ob Heizkamin, 
Kachelofen oder sogar Kachelherd 
– hochwertig designte Meisterstü-
cke sind Blickfang und Mittel-
punkt des täglichen Lebens.
Grund 7 – Wertsteigerung von 
Immobilien: Eine Holzfeuerstätte 
verleiht jedem Haus einen einzig-
artigen Charme. 
Als natürliche Wärmequelle kann 
ein moderner Kachelofen, Heizka-
min oder Kaminofen den Wert 
einer Immobilie deutlich steigern. 

AKZ

Naturmaterial Holz nachhaltig einsetzen 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
sind Themen, die vielen Menschen 
heute am Herzen liegen. Das gilt 
besonders, wenn es um den Bau ei-
nes Eigenheims geht – für die 
meisten stellt dies schließlich die 
größte Investition ihres Lebens 
dar. Umso wichtiger ist es, alle De-
tails gründlich zu durchdenken 
und bei der Planung bereits an 
morgen zu denken. Auf diese Wei-
se entsteht ein Zuhause, das scho-
nend mit Ressourcen und Energie 
umgeht und gleichzeitig mit einem 
gesünderen Raumklima überzeugt. 
Das Naturmaterial Holz, das Men-
schen bereits seit Jahrtausenden 
verwendetn spielt dabei eine zen-
trale Rolle. Die Vorteile des nach-
wachsenden Baustoffs rücken heu-
te verstärkt in den Fokus. Denn 
Holz ist gleichermaßen energie-
sparend in der Verarbeitung wie 
auch nachhaltig in der Nutzung. 
Hinzu kommt, dass Bäume bereits 
während ihres Wachstums erhebli-

che Mengen Kohlendioxid binden 
und somit zu einer positiven Öko-
bilanz des Neubaus beitragen. Das 
fängt mit der Außenhaut des Ei-
genheims bereits an: Holz bildet 
die Basis, eine hochdämmende 
Gebäudehülle, die heutige Anfor-
derungen an die Energieeffizienz 
mehr als erfüllt. Zusätzlich zur 
energiesparenden Bauweise kom-
men umweltfreundliche Technolo-
gien wie Photovoltaikanlagen, 
Wärmepumpen und eine kontrol-
lierte Wohnraumlüftung zum Ein-
satz. Das ermöglicht moderne 
Standards bis hin zu Passivhäusern 
und Plusenergiehäusern, die mehr 

Energie produzieren, als sie ver-
brauchen.  Das hohe Qualitätsni-
veau setzt sich im Inneren fort, mit 
viel Behaglichkeit, der warmen, 
natürlichen Atmosphäre von Holz 
und mit einer Raumluftqualität, 
die gesetzliche Anforderungen 
weit übertrifft. Schadstoffgeprüfte, 
umweltfreundliche Materialien so-
wie natürliche Baustoffe tragen 
zu einem dauerhaft gesünderen 
Raumklima bei. Der Fertighausan-
bieter setzt auf eine ressourcen-
schonende Bauweise und eine ef-
fiziente Materialnutzung. Abzule-
sen ist die nachhaltige Qualität an 
unabhängigen Prüfzeichen.    DJD
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Wie kann zukünftig das Gesundheitssystem im ländlichen Raum gestärkt werden?
Gerade auch im Hinblick auf die geplanten Veränderungen der Krankenhauslandschaft, der altersbedingten Pensionierung von Ärzten, 

des Ärztemangels und der Überalterung der Bevölkerung, die auch im Altenburger Land immer mehr an Bedeutung gewinnen. 
Altenburger 
Land. In der 

Ausgabe vom 
9. November 2024, Seite 12/13, 
veröffentlichte der KURIER einen 
Leserbrief mit dem Titel „Warum 
findet man als Notfallpatient kei-
nen behandelten Arzt? Was pas-
siert mit behinderten oder alten 
Menschen ohne Hausarzt?“ und 
verband damit die oben angeführte 
Frage. Antworten erhielten wir 
vom Thüringer Gesundheitsminis-
terium und von einer Partei.
Ebenso wandten wir uns an 
den Oberbürgermeister der Stadt 
Altenburg, André Neumann, und 
an den Landrat des Landkreises 
Altenburger Land, Uwe Melzer, 
die auf unsere Frage, wie folgt ant-
worteten …
Haben Sie als Bürgermeister  die 
Möglichkeit, auf diese Entwick-
lung Einfluss zu nehmen? und 
Mitte August 2024 wandten Sie 
sich mit einem offenen Brief an 
den Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach und luden ihn 
nach Altenburg ein, was ist dar-
aus geworden?
Antwort Stadtverwaltung Alten-
burg: dass Bürgerinnen und Bür-
ger Defizite bei der hausärztlichen 
Versorgung beklagen, ist leider 
keine Seltenheit und Oberbürger-
meister André Neumann natürlich 
bekannt. Er hat in seinem Offenen 
Brief im Mai dieses Jahres an den 
Bundesgesundheitsminister Prof. 
Lauterbach unter anderem Folgen-
des geschrieben:
„Laut  der  Kassenärztlichen  Ver-
einigung  Thüringen  gibt  es  in  
unserer  Stadt  ausreichend Haus-
ärzte, um die Bevölkerung ange-
messen zu versorgen. 
Dies nehmen die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Stadt völlig anders 
wahr. Es kommt immer häufiger 
vor, dass Patienten bei der Suche 
nach einem Hausarzt abgewiesen 
werden, da die Praxen bereits 
überlastet sind. Auch erleben wir 
die Schließung von Praxen, da es 
keine Nachfolge gibt. Dies stellt 
eine große Hürde für die Patien-
ten dar, die eine kontinuierliche, 
grundlegende medizinische Ver-
sorgung benötigen. Die Menschen 
schauen mit Angst in die Zukunft, 
was die ärztliche Versorgung  an-
geht.  Daher  appelliere  ich  an  Sie,
sich  aktiv  für  eine  Verbesserung
der Hausarztversorgung  einzuset-
zen.  Dies  könnte  durch  Bürokra-
tieabbau,  eine  adäquate Bezah-

lung  der  erbrachten  Leistungen,  
finanzielle  Anreize  für  Praxis-
übernahmen  oder Neuansiedlung 
bzw. zusätzliche Einstellung von 
Ärzten, eine verbesserte Infra-
struktur oder andere Maßnahmen 
geschehen, die die Praxen entlas-
ten und es ihnen ermöglichen, 
mehr Patienten angemessen zu 
behandeln.“
Für seine offenen Worte an den 
Bundesgesundheitsminister hat 
Oberbürgermeister Neumann viel 
Zuspruch aus der Altenburger Be-
völkerung erhalten. Mit der Ant-
wort auf den ersten Offenen Brief 
aus Altenburg war der Oberbürger-
meister unzufrieden. 
Er schrieb daraufhin einen weite-
ren Offenen Brief an den Bundes-
gesundheitsminister, den wir Ih-
nen gern anbei zur Kenntnis 
geben. In dem Schreiben wird der 
Bundesgesundheitsminister nach 
Altenburg eingeladen. Diese Ein-
ladung hat Prof. Lauterbach nicht 
angenommen. In einem kurzen 
Schreiben, das uns wenig zuver-
sichtlich stimmt, antwortete das 
Bundesgesundheitsministerium 
dem Oberbürgermeister vor weni-
gen Tagen: … „Ihre Anregungen 
und Hinweise zur Versorgung im 
ländlichen Raum nehmen wir ger-
ne auf und werden sie in das weite-
re Gesetzgebungsverfahren einflie-
ßen lassen.“
Eine direkte Möglichkeit, die 
hausärztliche Versorgung in Alten-
burg zu verbessern, hat der Ober-
bürgermeister nicht, die von ihm 
geleitete Stadtverwaltung hat be-
kanntlich andere Aufgaben. 
Gleichwohl setzt sich der Oberbür-
germeister aber weiterhin erfolg-
reich dafür ein, dass Altenburg 
eine lebens- und liebenswürdige 
Stadt bleibt, in der auch Ärzte und 
Lehrer gerne arbeiten und wohnen. 
Dazu ist schon vieles angeschoben 
worden, über das wir regelmäßig 
berichten. 
Die kontinuierlichen Anstrengun-
gen für eine gedeihliche Stadtent-
wicklung werden den Oberbürger-
meister indes nicht davon abhalten, 
sich gegebenenfalls auch künftig 
in kritischen Wortmeldungen zur 
Gesundheitspolitik zu äußern.
■ Herr Landrat Uwe Melzer, wie 
kann zukünftig das Gesund-
heitssystem im ländlichen Raum 
gestärkt werden? 
Die Gesundheitsversorgung im 
Landkreis ist seit längerer Zeit ein 
Thema, welches auch die Land-

kreisverwaltung berührt. Die Ver-
antwortung für die ärztliche Ver-
sorgung liegt hier jedoch bei der 
Kassenärztlichen Vereinigung Thü-
ringen (KVT). In der Vergangen-
heit hat die Landkreisverwaltung 
deshalb die Kommunikation zu 
dieser gesucht. Es wurde immer 
wieder thematisiert, dass zu den 
Aussagen der KVT und den uns 
rückgemeldeten Situationen Dis-
krepanzen wahrzunehmen sind. 
Bisher bezog sich die Kommuni-
kation auf den schriftlichen und te-
lefonischen Austausch. 
Auf Grund des hohen Stellenwer-
tes aus unserer Sicht konnte im 
August ein gemeinsames Ge-
spräch in der KVT geplant und 
durchgeführt werden. So hatten 
wir nochmal die Möglichkeit die 
Sicht aus dem Landkreis darzustel-
len und Ideen für eine Minderung 

der Auswirkungen zu besprechen. 
Eine Rückmeldung zum Ergebnis 
liegt uns leider bis heute noch 
nicht vor. 
Haben Sie als Landrat die Mög-
lichkeit, auf diese Entwicklung 
Einfluss zu nehmen? 
Eine direkte Einflussnahme ist 
nicht möglich, jedoch indirekt sind 
wir mit der KVT in Verbindung 
und tragen die Thematik an diese 
heran. So hatte die KVT in einer 
ersten Reaktion sich zur ärztlichen 
Versorgung geäußert und uns den 
Versorgungsgrad für den Land-
kreis mitgeteilt. Im weiteren Ver-
lauf durch KT-Beschluss Initiative 
zur Gewinnung von Ärzten für den 
Landkreis durch KT-Beschluss 
für ein Stipendium und letztlich 
die Planung und Durchführung ei-
nes Gespräches siehe auch Punkt 1.
Gegenwärtig kann von einem 

Scheitern noch nicht gesprochen 
werden, da zu verschiedenen Ideen 
noch keine Rückmeldung erfolgt 
ist. 
Mitte August 2024 wandten sich 
Oberbürgermeister André Neu-
mann mit einem offenen Brief an 
den Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach? 
Falls das Treffen zustande kom-
men sollte, werden Sie die Lage 
des Landkreise persönlich eben-
falls vertreten? 
Landrat Uwe Melzer antwortet 
wie folgt: „Wenn es zu einem 
Treffen mit dem Gesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach kommt, 
werde ich natürlich die Situation 
zur stationären und ambulanten 
Versorgung im Landkreis zur 
Sprache bringen.“ 

Die Anfragen stellte 
Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -

Teil 2
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ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost 2024/25: 16. Spieltag

Samstag, 23. November 2024, 13.00 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – FC Carls-Zeiss Jena
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04600 Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

■ Schade, da war eindeutig mehr drin
Unser ZFC konnte sich am Freitag, dem 8. Novem-
ber 2024, nach einem erneut starken Auftritt beim 
FSV Zwickau leider nicht belohnen. Dabei waren 
die Schützlinge von Trainer Georg-Martin Leopold 
vor allem auch spielerisch dem Gastgeber meist 
überlegen.  Die Zwickauer nutzten eine ihrer weni-
gen Chancen und erzielten in der Schlussviertel-
stunde durch Veron Dobruna das 2:1. Mit Glück 
und Geschick brachten die Hausherren die knappe 
Führung über die Zeit und konnten sich am Ende 
über drei Punkte freuen. 
Stimmen zum Spiel
Georg-Martin Leopold (Trainer Meuselwitz): „Wir 
hätten hier nicht bloß einen Punkt mitnehmen kön-
nen, sondern hätten hier klar gewinnen müssen. 
Wir sind gut reingekommen, gehen in Führung, ha-
ben aber dann ein Ticken nachgelassen. Die Zwi-
ckauer konnten dadurch ausgleichen, aber in der 
zweiten Hälfte haben nur noch wir gespielt. Mit 
den Großchancen, die wir hatten, muss man wieder 
in Führung gehen und das Spiel gewinnen. So kam 
es aber, wie es im Fußball oft kommt: Zwickau 
nutzt eine schlechte Zuordnung von uns und geht 
in Führung. Das ist bitter, wird uns aber nicht um-
hauen. Glückwunsch an Zwickau zum glücklichen 
Sieg. Natürlich werden wir versuchen, im Rück-
spiel das wieder wettzumachen.“

Rico Schmitt (Trainer Zwickau): „Souverän ist an-
ders! Wir haben heute gegen eine starke Mann-
schaft gespielt. Wenn man so die Formkurven bei-
der Mannschaften hernimmt, war es heute ein 
Spitzenspiel. Nach dem frühen 0:1 war erstmal 
Ruhe im Stadion. Wir haben uns dann aber reinge-
arbeitet und verdient ausgeglichen. Danach hat 
erstmal nur Meuselwitz gespielt, was zu hinterfra-
gen ist. Wir haben viele Fehler gemacht und Meu-
selwitz hat uns im Spiel gehalten, durch ihre heuti-
ge „Nichtfähigkeit" ein weiteres Tor zu erzielen. 
Mit unseren Einwechslungen kam neue Dynamik. 
Dann macht Veron Dobruna, der zuletzt immer 
stark kritisiert wurde, ein super Tor, das hervorra-
gend herausgespielt wurde. Ich freue mich für ihn 
und für die ganze Mannschaft, dass wir dann so ei-
nen dreckigen Sieg eingetütet haben. Auch wenn 
wir zum Schluss nochmal richtig schwitzen muss-
ten. Solche Durchhänger wie in der zweiten Hälfte 
können wir uns in Zukunft nicht mehr leisten.“

■ FRAUEN Landesklasse Nord
Nächstes Spiel: Sonntag, 24.11.2024, 14.00 Uhr 
SG LVB – ZFC Meuselwitz

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 16.11.2924, 14.00 Uhr
Blau-Weiß Niederpöllnitz – ZFC Meuselwitz II
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Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Ihr Taxiservice
in Meuselwitz

03448/2858
Ackerstraße 33 A
04610 Meuselwitz

M.K.
Homeservice
M.K.
Homeservice

Tel. 0 34 47/51 34 28
Mobil 01 70/9 98 26 09

Michael Kastner
Teichstrand 1a,

04603 Nobitz OT Wilchwitz
Bau-Service • Reparaturen und Haushaltsauflösungen

Was kostet ein Schlüsseldienst?

Keine Vorauszahlung an Handwerker ohne Rechnung
Das Finanzgericht Düsseldorf 
ha�e über den Steuerabzug von 
Handwerkerleistungen bei einem 
Ehepaar zu entscheiden. Es ging 
um eine Vorauszahlung auf 
kün�ige Handwerkerleistunge im 
nachfolgenden Veranlagungszeit-
raum. In seinem Urteil (Az. 14 K 
1966/23 E) wurden die Steuervor-
teile abgelehnt. Woran lag es? 
Steuerermäßigung für Handwer-
kerleistungen
Wird ein Handwerksbetrieb be-
au�ragt, können von den Lohn-
kosten bis 6.000 Euro 20 Prozent 
in der Steuererklärung geltend 
gemacht werden. Diese Maximal-
summe gilt pro Kalenderjahr. 
Übersteigen die Lohnkosten die-
sen Betrag, ist es möglich, durch 
eine Abschlagszahlung auf Rech-
nung gegen Jahresende den 
Steuervorteil zu mehren. So kann 

sowohl im Jahr der Vorauszahlung 
als auch im Folgejahr, wenn die 
Restzahlung getä�gt wird, eine 
Steuerermäßigung eingeheimst 
werden. Damit dieses Vorgehen 
beim Finanzamt durchgewunken 
wird, ist eine den Vorgaben ent-
sprechende Rechnung notwendig.
Was ist im verhandelten Fall 
schiefgelaufen?
Das Ehepaar ha�e im Herbst 2022 
ein Handwerksunternehmen mit 
dem Austausch ihrer alten 
Ölheizung sowie Sanitärarbeiten 
in ihrem Haus beau�ragt. Ende 
November 2022 schlug der Kunde 
per E-Mail dem Heizungs- und 
Sanitärbetrieb vor, ihnen noch im 
laufenden Jahr zwei Dri�el der 
kalkulierten Lohnkosten als Ab-
schlag in Rechnung zu stellen. 
Nachdem dieser nicht auf die 
E-Mail reagierte, überwiesen die 

Sich zu Hause auszusperren, 
ist ärgerlich. Noch ärgerlicher 
wird es, wenn der Schlüssel-
dienst nach getaner Arbeit 
eine unerwartet hohe Rech-
nung präsen�ert. Wich�g ist 
daher, trotz der Notsitua�on 
einen kühlen Kopf zu be-
wahren. 
Sta� gleich den erstbesten 
Schlüsseldienst aus der Goo-
gle-Suche zu wählen, lohnt 
sich ein Blick auf die Details 
der einzelnen Anbieter. Wer 
hier überlegt handelt, kann 
o� bares Geld sparen.
Empfehlenswert sind ortsan-
sässige Schlüsseldienste – 
möglichst mit eigenem Ge-
schä�. Diese leisten in der Re-
gel schneller Hilfe und man 
bezahlt auch nur die An- und 
Abfahrt innerhalb der Orts-
grenzen. Am besten mehrere 
lokale Anbieter anrufen, den 
Fall schildern und auf einen 
Festpreis bestehen. 
Ist die Tür lediglich zugefallen 
und von innen nicht ver-
schlossen, dauert es circa 
15 Minuten und kostet im 
Schni� nicht mehr als 150 

Kläger kurz vor Jahresende 
einfach unaufgefordert rund 
5.200 Euro an das Unter-
nehmen, um den Steuer-
vorteil für das laufende Jahr 
zu nutzen. Die beau�ragen 
Arbeiten wurden erst im Jahr 
2023 durchgeführt und an-
schließend vom Betrieb in 
Rechnung gestellt. Das Fi-
nanzamt erkannte die in der 
Einkommenssteuererklärung 
des Ehepaares angesetzte 
Vorauszahlung an den Hand-
werksbetrieb nicht an. Zum 
einen fehlte die Rechnung 
dazu und zum anderen seien 
die Handwerkerarbeiten zum 
Zeitpunkt der Zahlung noch 
nicht erbracht worden. Da-
rauf reichten die Steuer-
pflich�gen eine Klage beim 
Finanzgericht ein. Sie argu-
men�erten damit, dass es 
auf den Zeitpunkt der Zah-
lung beim Steuerabzug an-
käme. Zudem hä�e ein ent-
sprechendes Angebot des 
Handwerksbetriebs als Grund-
lage für die Zahlung vorge-
legen.
Richterspruch und Begrün-
dung
Die Richter am Finanzgericht 
folgten der Auffassung des 

Euro an einem Werktag. Der Be-
trag fällt höher aus, wenn der Ein-
satz außer-halb der Öffnungszei-
ten sta�indet und zusätzliches 
Material benö�gt wird. Die Pau-
schale sollte 250 Euro jedoch nicht 
überschreiten. Sicherer und einfa-
cher geht die Schlüsseldienstsu-
che mit dem Vermi�lungsservice 
von Gelbe Seiten, der Türöffnun-
gen zum Festpreis garan�ert und 
von S��ung Warentest als Testsie-
ger mit der Note Gut ausgezeich-
net wurde.
Per Formular auf gelbeseiten.de 
oder über die Hotline erklärt der 

Ausgesperrte sein Problem. Dar-
au�in werden örtliche Schlüssel-
dienste lokalisiert und die Auf-
tragsdetails übermi�elt. Bestä�gt 
ein Monteur, dass er den Au�rag 
übernehmen kann, wird der Kun-
de über die Distanz des Dienstleis-
ters zum Einsatzort und die ge-
schätzte Ankun�szeit informiert. 
Die Summe wird erst vor Ort in 
bar oder per EC-Karte bezahlt. Gut 
zu wissen: Gelbe Seiten prü� vor-
ab alle teilnehmenden Schlüssel-
dienste hinsichtlich Qualifika�on 
und Erfahrung. txn

Foto: AndrejPopov/iStock/txn

Finanzamts und wiesen die Klage 
ab. Sie begründeten die Ent-
scheidung damit, dass die 
Voraussetzungen für die Steuerer-
mäßigung nach dem Einkommen-
steuergesetz im Strei�all nicht 
erfüllt waren. Ein Steuerabzug 
kann nur vorgenommen werden, 
wenn der Steuerpflich�ge eine 
vorschri�smäßige Rechnung über 
die erbrachten Handwerkerleis-
tungen vorliegen hat. Die einsei�g 
vorgenommene Vorauszahlung 
ohne Rechnung und Leistungs-
erbringung im Fall entspräche den 
Vorgaben und dem Zweck des 
Gesetzes nicht. Eine E-Mail ersetzt 
außerdem keine Rechnung.
Lehren aus dem Urteil
Für die Kunden war diese Vor-
gehensweise entgegen den Regeln 
teuer. Sie verloren Steuerermäßi-
gungen, weil Teile der Zahlung 
nicht mit dem Jahr der Rech-
nungslegung übereins�mmten. 
Andernfalls hä�en sie wenigstens 
einen Großteil der Arbeitsleistung 
im Jahr 2023 absetzen können. 
Zwar sind Vorauszahlungen nicht 
unüblich, aber es hä�e eine Rech-
nung dafür gebraucht. Sich auf 
eine E-Mail zu berufen und eigen-
mäch�g die Zahlung vorzuneh-
men, war ein Schuss in den Ofen. 
„Vorauszahlungen der Lohnkosten 

sind trotz diesem Gerichtsurteil 
nicht ausdrücklich im Gesetz 
ausgeschlossen“, betont Tobias 
Gerauer, Vorstand der Lohi. Es ist 
nur korrekt vorzugehen.
Spli�ng von Handwerkerrech-
nungen
Manchmal erfordern Au�räge z.B. 
Vorarbeiten oder eine Leistungs-
erbringung in mehreren, zeitlich 
versetzten Schri�en. 
Der Handwerksbetrieb kann dafür 
eine Teilzahlung in Rechnung 
stellen. Entscheidend für den 
Steuerabzug ist dabei, dass 
zwischen Lohn- und Material-
kosten unterschieden wird. Daher 
sind diese Posten auf der Rech-
nung getrennt – zumindest antei-
lig – auszuweisen. 
Eine reine Abschlagszahlung für 
Materialkosten wirkt sich steuer-
lich nämlich nicht aus. Hier gehen 
Handwerksbetriebe nur auf Num-
mer sicher, indem sie keine ho-
hen Auslagen für das vom Kunden 
benö�gte Material tä�gen möch-
ten. Weiterhin gilt zu beachten, 
dass die Zahlung auf das Konto 
des Unternehmers überwiesen 
wird. Barzahlungen werden von 
Finanzämtern grundsätzlich nicht 
anerkannt und machen jeden 
Steuervorteil zunichte. 

Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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„Gospel meets Opera“ – Ein unvergesslicher 
Abend voller Musik und Emotionen

Am 7. Dezember 
2024, 18.00 Uhr 
(Einlass: 17.00 
Uhr) wird die 
Kirche Großrö-

da zum zweiten 
Mal Schauplatz ei-

nes außergewöhnlichen musika-
lischen Events: „Gospel meets 
Opera – Rock, Pop und das Hohe 
C“ – Weihnachtsedition. 
Yasmin Reese, bekannt für ihre ge-
fühlvollen Interpretationen und 
beeindruckende Bühnenpräsenz, 
hat eigens für dieses Event den ta-
lentierten Tenor Alexander Herzog 
aus Nürnberg gewinnen können. 
Mit seiner beeindruckenden Stim-
me wird er italienische Arien und 
traditionelle Volksmusik auf eine 
Weise darbieten, die das Publikum 
in ihren Bann ziehen wird. Zusam-
men mit Yasmin Reese wird er ein 

musikalisches Erlebnis schaffen, 
das sowohl Liebhaber klassischer 
Musik als auch Fans moderner ita-
lienischer Klänge begeistert.
„Gospel meets Opera“ ist nicht nur 
ein Konzert, sondern eine emotio-
nale Reise durch die Welt der Mu-
sik. Yasmin Reese, die dieses Pro-
gramm ins Leben gerufen hat, 
verspricht einen Abend voller Hö-
henflüge, Leidenschaft und unver-
gesslicher Melodien. „Die Ver-
schmelzung von Gospel und Oper 
ermöglicht es uns, die Kraft der 
Stimmen in einem neuen Licht er-
strahlen zu lassen“, erklärt sie. 
„Ich freue mich darauf, gemein-
sam mit Alexander, die Zuschauer 
auf eine musikalische Entde-
ckungsreise zu entführen.“ Die 
Vorfreude auf das Event wird 
durch die durchweg positive Reso-
nanz des letzten Konzerts in Ham-

burg noch verstärkt. Ein begeister-
ter Zuschauer brachte es auf den 
Punkt: „Es war ein atemberauben-
des Erlebnis, das alle meine Er-
wartungen übertroffen hat. Yasmin 
und Alexander harmonieren per-
fekt miteinander und ihre Stimmen 
sind einfach magisch!“
Kommen Sie und lassen Sie sich 
jetzt entführen in die faszinierende 
Welt von „Gospel meets Opera“ – 
Weihnachtsedition. Es erwartet Sie 
ein Abend voller Überraschungen, 
der die Seele berührt und zum 
Träumen anregt.
Abgerundet wird das Event durch 
den Feuerwehrverein Großröda, 
der für das leibliche Wohl sorgt.
Tickets erhältlich: bei Bäckerei 
Henning Gerth, Lange Str. 29, 
04617 Starkenberg;  bei Tina 
Müller Telefon 01523/6306457 
und der  Tourismusinformation 
Altenburger Land, Markt 10, 
04600 Altenburg (hier einen Euro 
Aufschlag)
Verlosung: Der Veranstalter stellt 
dem KURIER dankenswerterwei-
se 2 x 2 Freikarten zur Verfü-
gung. Diese können am Montag, 
dem 18. November 2024 von
10.00 bis 10.05 Uhr, unter Telefon 
03447/ 4996103, gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Für ausfallende Veran-
staltungen übernimmt der Verlag 
keine Haftung.

Verlosung

Künstlerischer Leiter:Georgi Pandurov

Brüderkirche Altenburg, Mi�woch, 27.11.2024, 20.00 Uhr
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

 Gregorian chants meets pop – vom Mi�elalter bis heute

Restkarten noch erhältlich!

„Mein Leben mit Long COVID“ – 
Ratgeber für Betroffene und ihre Angehörige

Wer glaubt, dass Corona vorbei 
sei, der hat die Rechnung ohne 
„den Wirt“ gemacht. Trotz Freiga-
be der durch die Journalisten vom 
online Magazin „Multipolar“ frei-
geklagten Protokolle vom Robert-
Koch-Institut (RKI-Protokolle), 
aus denen ersichtlich wurde, dass 
„Corona“ ein kriminelles Gesche-
hen seitens der Regierung(en) war, 
dringt dieses bis jetzt nicht ausrei-
chend an die Öffentlichkeit. Im 
Gegenteil, an einer Aufarbeitung 
scheint man nicht interessiert zu 
sein, zu viele haben mitgemacht 
und daran gut verdient. 
Traurig, zusehen zu müssen, wie 
korrupt die Regierungen und ihre 
Handlanger sind. Traurig und un-
verständlich, wie skrupellos Bio-
waffen- und Gentechniken an ah-
nungslosen Menschen ausgetestet 
wurden und noch werden. Traurig, 
zu erleben, wie viele Bürger ihre 
Selbstbestimmung und Eigenver-

antwortung über ihren Körper und 
Geist an profitgierige Konzerne 
und Netzwerke abgaben und noch 
geben. Menschen, die an COVID-
19 erkrankten oder einen Impf-
schaden (Post Vac) erlitten, wer-
den bis heute nicht ausreichend 
gehört, ernst genommen oder fach-
kundig medizinisch betreut und 
behördlich unterstützt. Dies veran-
lasste einen betroffenen Alten-
burger seine persönliche 
Erfahrung und Geschich-
te mit Long COVID in 
seinem nächsten priva-
ten Umfeld, in einem 
Ratgeber zu teilen. Darin 
gibt er wertvolle Hinweise, 
wie man die oft komplizierte Bü-
rokratie bewältigen kann. Dieser 
Leitfaden richtet sich an alle Be-
troffenen und Angehörigen, die 
Unterstützung bei der Beantra-
gung von Leistungen und dem 
Umgang mit Ämtern und Gutach-

tern suchen. Wichtige The-
men, wie: Erwerbsminderungs-

rente, Berufsunfähigkeit, Erstel-
lung/Einreichung medizinischer 
Gutachten, Rehabilitation und pas-
sende Programme und viele weite-
re Aspekte, die auf dem Weg zur 
Genesung und finanziellen Absi-
cherung wichtig sind, werden hier 
angesprochen. Der Autor möchte 
anderen Mut machen und einen 
klaren Überblick über die erforder-
lichen Schritte bieten.
Daten zum Buch: Nur bei Ama-
zon, ISBN: 9798337830414 er-
hältlich.
Der dem KURIER bekannte Autor 
stellt dankenswerterweise drei 
Bücher zur Verfügung. Je ein Ex-
emplar kann am Montag, dem 18. 
November 2024 von 13.00 bis 
13.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Verlosung

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 16. November, bis Sonntag, 24. November 2024
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ZDK erwartet Rekordandrang 
zum Neujahrsgipfel

Berlin. Viel Prominenz aus Politik 
und Wirtschaft, dazu rekordver-
dächtige Anmeldungen: Das Deut-
sche Kfz-Gewerbe freut sich schon 
heute über zahlreiche hockkarätige 
Zusagen und steigende Teilneh-
merzahlen – knapp drei Monate 
vor dem Neujahrsgipfel des Zen-
tralverbands Deutsches Kraftfahr-
zeuggewerbe (ZDK). Seit Versen-
dung der Einladung am 23. 
Oktober haben sich bereits über 
800 Personen, 630 davon inner-
halb von 24 Stunden, über die 
Deutsche Automobil Treuhand 
(DAT) für den ZDK-Neujahrsgip-
fel registriert. Im Rahmen des 
ZDK-Events am 28. Januar 2025 
in Berlin wird auch der 51. DAT-
Report mit den neuesten Erkennt-
nissen zum Kauf- und Werkstatt-
verhalten veröffentlicht.
„Wir sind hocherfreut über den 
Stand der Anmeldungen. Der hohe 
Zuspruch ist ein Beleg für die un-
gebrochene Bedeutung und Strahl-
kraft der Automobilindustrie“, so 
ZDK-Präsident Arne Joswig. „Der 
ZDK-Neujahrsgipfel 2025 ist das 
angesagte Event für die ganze 
Branche. Hier treffen sich Unter-
nehmen, Politik und Medien zum 
Austausch über die aktuellen und 
relevanten Themen des Kfz-Ge-
werbes.“ Zugesagt haben bereits 
Dr. Volker Wissing (FDP), Bun-
desminister für Digitales und Ver-
kehr; Friedrich Merz, Vorsitzender 
der Christlich Demokratischen 

Union Deutschlands (CDU); Mi-
chael Kellner (Bündnis 90/Die 
Grünen), Parlamentarischer Staats-
sekretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft und Klimaschutz und 
Hildegard Müller, Präsidentin des 
Verbands der Automobilindustrie 
(VDA). Die Teilnahme von Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) ist 
angefragt, ebenso die des Präsi-
denten des Verbands der Internati-
onalen Kraftfahrzeughersteller 
(VDIK), André Schmidt. Mit dem 
Gasometer auf dem EUREF-Cam-
pus in Berlin-Schöneberg hat der 
ZDK zudem die passende Locati-
on für seinen Neujahrsempfang 
gewählt: Das moderne Areal er-
füllt bereits seit 2014 die CO2-Kli-
maziele der Bundesregierung für 
das Jahr 2045, und gilt als Modell-
quartier für die klimaneutrale, res-
sourcenschonende und intelligente 
Stadt von morgen. „Einen geeig-
neteren Ort für unseren Branchen-
abend zum Auftakt des neuen Jah-
res könnten wir uns nicht 
vorstellen. Auf dem EUREF-Cam-
pus mit seinen zahlreichen For-
schungsprojekten sind Innovation 
und Fortschritt wahrhaftig erleb-
bar – das perfekte Setting für das 
uns alle umtreibende Themenfeld 
Mobilität der Zukunft. Es sind 
noch einige wenige Plätze verfüg-
bar“, so Joswig abschließend.

Zentralverbands Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK)

(Stand 04.11.2024)

Herbstzeit – Zeit für einen 
Licht-Test

Die funktionierende Beleuchtung 
am Auto ist für alle Verkehrsteil-
nehmer lebenswichtig. Eine ord-
nungsgemäß funktionierende Be-
leuchtung am Fahrzeug sollte 
daher eine Selbstverständlichkeit 
sein. Die Wirklichkeit sieht aber 
leider anders aus. Seit Jahren ge-
hören die lichttechnischen Ein-
richtungen zu den Spitzenreitern in 
den Mängelgruppen bei Hauptun-
tersuchungen.
„Alle Leuchten am Fahrzeug müs-
sen ordnungsgemäß angebaut sein 
und entsprechend einwandfrei 
funktionieren“, sagt Florian Mai, 
Technischer Leiter der KÜS. 
Schließlich müsse jeder Verkehrs-
teilnehmer die Beleuchtung an sei-
nem Fahrzeug in einem ordnungs-
gemäßen Zustand halten. Das sei 
wichtig für den Fahrenden selbst, 
vor allem bei Dämmerung oder 
Dunkelheit. „Außerdem muss das 

Fahrzeug gut erkennbar für andere 
Verkehrsteilnehmer sein, ohne die-
se jedoch zu blenden.“
Untersucht werden beim Licht-
Test Abblend- und Fernlicht, 
Rückfahrscheinwerfer, Brems-
leuchten, Begrenzungsleuchten, 
Schlussleuchten, Fahrtrichtungs-
anzeiger, Warnblinkanlage, Nebel-
schlussleuchten, sowie Zusatz-
leuchten etwa zur Realisierung 
von Nebellicht sowie Tagfahr- und 
Abbiegelicht.
Funktioniert die Beleuchtung am 
Auto nicht einwandfrei, kann dies 
unterschiedliche Sanktionen nach 
sich ziehen, etwa Bußgelder in 
zweistelliger Höhe. Bei einer 
Hauptuntersuchung wird die nicht 
zulässige Nachrüstung von 
Leuchtmitteln als „Erheblicher 
Mangel“ eingestuft werden, sodass 
die HU-Plakette dann nicht erteilt 
werden darf. mid/ak-o



Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

PARTNER/-IN

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Junggebl. Altenburgerin, 58 J., sucht 
sympath. Freizeitpartner für gemein-
same Unternehmungen. Freue mich 
auf Deine Nachricht. morgenstern 
21@freenet.de
Netter Er, 36 J., sucht nette Sie, für 
feste Beziehung, mit allen Höhen und 
Tiefen. Bin berufstätig, NR, liebe- und 
verständnisvoll, treu und ehrlich. Gehe 
gern ins Kino und bin offen für alles 
Schöne im Leben. Bitte melde Dich. 
Chiffre W 70
Sie, Ü50, sportlich, schlank, wünscht 
sich einen Partner, bitte über 1,80 m, 
mit erotischen Fantasien im Kopf und 
kräftigen, breiten, starken Schultern, 
zum gemütlichen Essen am Abend und 
für eine vertraute Zweisamkeit danach. 
Und bitte nicht gleich zum Heiraten! 
Chiffre  A 36

Küchen- und Möbelmontagen

Handwerk vom Tischler, zu fairen Preisen!

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

DIES & DAS    Wochenend-Rückblick 

Am Freitag, dem 8. November 2024, gastierte Andreas Graumitz mit 
seiner bekannten „Weitersagen – Die Westernhagen Show“ im R1 in 
Zeitz. Der offizielle Doppelgänger von Marius Müller-Westernhagen 
gab die Hits des Originals, wie „Willenlos“ und „Freiheit“, stilecht 
zum Besten. Gemeinsam feierte der in Berlin lebende Musiker mit sei-
ner Backgroundsängerin Katrin Leonora und dem überschaubaren, 
begeisterten Publikum „75 Jahre Westernhagen“.  
          Fotos (2): Anja Bierende

Am Mittwoch, dem 6. November 2024, lud die Stadtbibliothek zu einer 
musikalischen Lesung. Der Liedermacher Wolfgang Rieck unterhielt 
das Publikum im voll besetzten Kulturbundsaal mit dem zweistündi-
gen Programm „Mit ihm wäre ich überall hin gegangen“ – eine Ge-
schichte der lebenslangen Freundschaft der Geigenkünstlerinnen 
Tula und Maria Reemy zum „witzigen Sachsen mit der großen Nase“, 
dem berühmten Dichter Joachim Ringelnatz.  

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Die Freiwillige Feuerwehr Kosma lud am 9. November zum gemeinsa-
men Laternenbasteln für den Sankt-Martin-Umzug ein, insgesamt 
fanden sich 22 Kinder ein. Unterstützung bekamen sie von den Eltern 
oder Großeltern, die sie gerne begleiteten, sodass der Dorfgemein-
schaftsraum mit bis zu 50 Personen fast aus allen Nähten platzte.

In der Kirche „Zu unseren lieben Frauen“ Kosma gab es dann am 
Montag, dem 11. November, eine Erinnerung an Sankt Martin, bevor 
Groß und Klein mit ihren am Samstag selbst gebastelten Laternen 
zum ersten durch die Freiwilliger Feuerwehr geführten Laternenum-
zug Kosma aufbrechen konnten.  Fotos (2): Peter A. Schubert

KÜCHENBAUER
J a n  G l e i t s m a n n
Gößnitzer Straße 15 · 04639 Ponitz
Mobil 01523-1782906

Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. 
Telefon 0157/76369110
Zaunbau/-rep., Heckenschnitt, Arbei-
ten rund ums Haus, Fa. Haage, Tel. 
0170/4764366 oder 034493/22556
Suche verlässl. Unterstützung im 
Haushalt, in ABG, 1 x wö. ca. 4 Std, 
tierlieb (2 Katzen), mütterl. Typ 
erwünscht, Kontakt mit Kurzinfo zur 
Person erbeten, schriftl. über 
WhatsApp, Tel. 0160/4438798
Hallo Betriebe und Firmen, das 
Weihnachtsgeschenk für Ihre 
Mitarbeiter – frisch geschlachtete 
Gänse oder Enten! Vorbestellung 
erbeten. Tel. 0170/7469798
Wunderschönen Agapanthus, groß, 
blaue Blüten (16 Blüten 2024) für 30 
Euro zu verk. Tel. 0151/50636205

Brennholz zu verkaufen, SRM 30 
Euro, Tel. 0160/92919090

Samstag, 23.11.2024, 11.00 bis 18.00 
Uhr, Vernissage/Adventsmarkt im 
Ponyhof, Mockziger Str. 23, 04600 Al-
tenburg/Modelwitz. Gemälde- und 
Fotoausstellung, Selbstgebasteltes, 
Adventsdeko, Glühwein, Punsch, 
Crêpes, Roster
Pensionierter Lehrer gibt För-
derstunden in Mathe und Sprachen 
(Dt., E., Frz.), Bereich Borna/Gera/
Schmölln und Frohburg, Telefon 
0172/2956474

Wer wird Sportler des Jahres 
im Altenburger Land

Altenburger Land. Wer wird 
Sportler/-in, Mannschaft oder 
Übungsleiter/-in des Jahres im Al-
tenburger Land? Die Antwort auf 
diese Frage wird am 15. März 
2025 auf der 31. Sportparty des 
Landkreises im Kulturhof Kosma 
gegeben. Zuvor jedoch steht die 
Frage, wer es auf den Stimmzettel 
schaffen wird. Noch bis zum 30. 
November 2024 sind Vereine, Ver-
bände und Einzelpersonen aufge-
rufen, dem Kreissportbund Kandi-

daten für die sechs Kategorien: 
Nachwuchssportlerin, Nach-
wuchssportler, Nachwuchsmann-
schaft, Sportler/-in, Mannschaft 
und Übungsleiter/-in vorzuschla-
gen. Anfang Dezember benennt 
dann eine Fachjury die jeweils 
fünf Kandidaten, die in den Kate-
gorien antreten werden. Für die 
Prämierung der Gewinner stehen 
2.000 Euro zur Verfügung.

Kreissportbund Altenburger 
Land e.V. (KSB)

Foto: KSB/M. Jahn
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Futterrüben, Getreide, Heu und Stroh 
günstig zu verk. Tel. 0151/26688065
Rentner, 66 Jahre, sucht einen 
Minĳob. Chiffre W 69
Dachdeckerarbeiten zum fairen 
Preis! Tel. 0178/4628336

Mit der Liebe seines Lebens 
verheiratet zu sein, 
ist eines der schönsten 
Dinge im Leben. 
Nichts auf der Welt macht 
mich glücklicher, 
als mit einer wunderbaren 
Frau wie dir verheiratet 
zu sein. 

Wir wünschen dir 
alles Gute zum
40. Geburtstag! 
Nils und John Luca

Teil
II
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Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

Einladung zur Gedenkfeier
im Logenhaus in Altenburg (Johannisgraben)

am 23. November 2024, um 14.00 Uhr
In einer besinnlichen Stunde wollen wir uns mit dem
Anzünden einer Kerze an unsere Verstorbenen erinnern.

   Erschüttert und völlig fassungslos
   stehen wir vor dem,
   was wir nicht begreifen können.
   Ganz still und ohne ein Wort
   gingst Du von Deinen Lieben fort.
   Du hast ein gutes Herz besessen,
   nun ruht es still, doch unvergessen.

   In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir   
   Abschied von unserer lieben Mutti,   
   meiner Lebensgefährtin, unserer Oma,   
   Uroma und Tante

     In stiller Trauer
Deine Kinder

   Eva, Angelika, Ingolf, Timo, Cornelia 
   und René
   Dein Lebensgefährte Karl
   Deine Enkel und Urenkel
   sowie alle Angehörigen

Gößnitz und Gieba, im November 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, dem 28.11.2024, um 13.00 Uhr, 
in der Friedhofskapelle Gößnitz statt.

Jutta 
Tschirpke
geb. Zorn
* 23.11.1942  
† 02.11.2024 

Danksagung

Edith Uhlemann

��������������
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Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Maik Steinbach
DANKE

sagen wir der Familie, allen Verwandten, 
Freunden, Arbeitskollegen, Nachbarn und dem 
Anglerverein Wieratal, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten und die Maik zur 
Trauerfeier die letzte Ehre erwiesen haben. 
Unser Dank geht auch an das Bestattungs- 

unternehmen Kießling, das uns in den 
schweren Stunden einfühlsam unterstützt 

und beraten hat und eine würdevolle 
Verabschiedung ermöglichten. 

In stiller Trauer
Tochter Cindy mit Familie

 seine Eltern Brigitte und Manfred Steinbach
sowie sein Bruder Mario

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Maik Steinbach
DANKE

sagen wir der Familie, allen Verwandten, 
Freunden, Arbeitskollegen, Nachbarn und dem 
Anglerverein Wieratal, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten und die Maik zur 
Trauerfeier die letzte Ehre erwiesen haben. 
Unser Dank geht auch an das Bestattungs- 

unternehmen Kießling, das uns in den 
schweren Stunden einfühlsam unterstützt 

und beraten hat und eine würdevolle 
Verabschiedung ermöglichten. 

In stiller Trauer
Tochter Cindy mit Familie

 seine Eltern Brigitte und Manfred Steinbach
sowie sein Bruder Mario

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Nehmen Sie Abschied 
von einem 

geliebten Menschen 
mit einer Anzeige
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Wir trauern um

Klaus Wagner
In tiefer Berührung nehmen wir Abschied von unserem 

Gründungsmitglied und langjährigem Freund.

Seine Persönlichkeit und Treue zu den Lions-Zielen und 
unserem Club wird uns in guter Erinnerung bleiben.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Lions Club Altenburg

im November 2024

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von meinem lieben Mann, 
unserem guten Papa, Schwiegerpapa 
und Opa, Herrn

Reinhard Klöppel
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die erwiesene Anteil-
nahme recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt dem Hospiz Erlangen für 
die liebevolle Pflege und Betreuung, der Rednerin 
Frau Bolte, dem Bestattungshaus Luther für die 
würdevolle Begleitung und dem Café Jahn Ingramsdorf.

Im Herzen unvergessen
Deine Petra
Dein Thomas und Agnes mit Anton und Ella
Deine Silke und Matthias mit Franz

Löbichau, im November 2024
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KOMMUNA
GmbH
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Es gibt nichts Lebendigeres, als die Erinnerung.
Federico Garcia Lorca

10 JAHRE OHNE DICH

Es gibt Tage,
die vergisst man nicht.
Egal, wie lange sie her sind.

Geb. 25.01.1954
Gest. 16.11.2014

Dein Jens und Deine 
Schwester Gabi mit Uwe
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz in eurer Mitte,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Rainer Bisplinghoff
* 15. November 1947   † 5. November 2024

In stiller Trauer:

Deine Ehefrau Renate
Dein Sohn Steffen und Jacqueline mit Kevin
Deine Tochter Ines und Oliver mit Julien und Noel
und Angehörige

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von

Kondolenzanschrift: Renate Bisplinghoff , Wellstraße 3, 59439 Holzwickede
Persönliche Kondolenzen sind auch möglich unter bestattungen-goessmann.de/gedenkportal

Du bist befreit von Leid und Schmerz
geliebtes, treues Mutterherz.
Du hast gesorgt bis an Dein Ende,
nun ruhen Deine fleiß’gen Hände.

Geliebt, beweint und unvergessen nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Christa Haimerl
geb. 19.04.1932            gest. 09.11.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Gert und Jeanette  
Deine Tochter Katrin und Thoralf
Deine Enkel Marco, Stefanie und Diana
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 29.11.2024, um 11.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Meuselwitz statt.
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Es geschehen Dinge, die wir nicht verstehen.

Plötzlich, unerwartet und für uns alle unfassbar müssen wir Abschied 
nehmen von meinem lieben Mann, meinem guten Vati, Schwiegersohn, 

Schwager, Neffen, Onkel, Großonkel, Cousin und guten Freund

HerrnHans-Jörg „Sami“ Winter
geb. 18.01.1958                   gest. 08.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kerstin

Dein Sohn Daniel
Deine Schwiegereltern Ulrich und Edith sowie 

Deine Lieblinge Sophia, Louisa und Joris
im Namen aller Angehörigen, Freunde und Bekannten

Rodameuschel und Hartha, 
im November 2024

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am 

Samstag, dem 23.11.2024, um 13.00 Uhr, 
in der Kirche zu Mehna statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, 
guten Vater, Schwiegervater
und Opa

Hans-Jürgen Wilde
geb.   05.03.1951  
verst. 08.11.2024

In stiller Trauer
Deine Helga
Deine Tochter Annett mit Hendryk 
und Lara
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 29. November 2024, um 10.00 Uhr
auf dem Friedhof in Breitingen statt.
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Liebenswert, hilfsbereit, 
naturverbunden und immer da, 
wo man ihn brauchte.

Wir nehmen Abschied von unserem 
langjährigen Jagdvorsteher

Die Jäger der Jagdgenossenschaft
Langenleuba-Niederhain

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER
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Alles was schön ist,
bleibt auch schön,

auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe 
bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki
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Stilles Gedenken an Kammersängerin Wilfriede Günschel
Am 12. Oktober 2024 verstarb die 
beliebte Kammersängerin Wilfriede 
Günschel in ihrem Haus bei Gößnitz. 
Viele Jahre verzauberte sie mit ihrer 
einzigartigen Sopranstimme das Pu-
blikum in Altenburg. Neben solch 
begnadeten Künstlern wie Gerhard 
Scholler, Klaus Buron und seiner 
Frau Margot Voigt Buron, Günter 
Eberlein, Rosmarie Lang, Rafael 

Bienia, Christo Todorov u. v. a. war 
es ein Genuss, die großen Opern im 
Landestheater zu besuchen. In weni-
ger als zehn Jahren sang sie in unse-
rem Theater die schönsten Frauen-
partien ihres Faches.
Die Titelrolle in „Aida“, die Violetta 
in„La Traviata“, die Abigail in „Na-
bucco“, die Leonore in „Der Trouba-
dour“, die Agathe in „Der Frei-
schütz“, die Senta in „Der fliegende 
Holländer, „die Eva in „Die Meister-
singer von Nürnberg“, die Königin 
der Nacht in „Die Zauberflöte“ um 
nur einige zu nennen. Unter der 
meisterhaften Regieleistung des 
überaus beliebten Peter Gogler wa-
ren teilweise über 200 Mitwirkende 
auf der Bühne. (Viele Extrachöre, 
Blasorchester, Laientänzer und Sta-
tisten), haben die Theaterabende 
zum Beispiel der Opern „Aida“ und 
„Nabucco“ unvergesslich gemacht. 
Oft wollte der Applaus nicht verklin-
gen und der „Eiserne Vorhang“ 
musste den Abend beenden (mit das 
Größte, was einem Künstler als An-
erkennung entgegengebracht wird). 

Auch diese großen Vorstellungen 
wurden in einer Spielzeit circa 40 
Mal gespielt (Im Sommer zusätzlich 
30-mal auf der Freilichtbühne im 
Schlosshof ein Stück im Wechsel 
Oper/Schauspiel).  
Dazu viele Gastspiele bis Bitterfeld 
und Meißen, die Geld einspielten 
und im Sommer ständige kulturelle 
Mitwirkung bei den Dorffesten in 
unserem Kreis. 
Schon zu dieser Zeit gastierte Wil-
friede Günschel in verschiedenen 
Opernhäusern unter anderem in 
Leipzig, Dresden und Halle. Nach 
dem Abschied von unserem Theater 
wurde sie freischaffend und hatte 
dadurch die Möglichkeit, sich in 
neuen, interessanten Projekten aus-
zuprobieren. Sie sang mit dem welt-
berühmten Tenor Franco Corelli im 
Rundfunk, machte Tonaufnahmen 
mit dem Komponisten Siegfried 
Geißler, sang viele erfolgreiche 
Konzerte und Liederabende in Bu-
dapest, im Gewandhaus Leipzig so-
wie auf vielen anderen großen Büh-
nen. Für ihre große künstlerische 

Leistung wurde ihr der Titel Kam-
mersängerin verliehen. Am Mitt-
woch, dem 20. November 2024, um 
14.00 Uhr, haben die Altenburger 
Theaterfreunde in der großen Feier-
halle des Krematoriums, Gelegen-
heit, von ihr Abschied zu nehmen.

Danke, in tiefer Freundschaft
Bernd Siegl

        Fotos (2): Wilfriede Günschel
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Das, was einen lieben Menschen unvergessen macht, 
sind seine Taten,

und die liebevollen Geschichten, die es von ihm gibt.

TAUSEND DANK

Ich bedanke mich ganz herzlich 
für eure liebevolle Anteilnahme, euer Mitgefühl, 

Gedenken, eure Verbundenheit und die vielen 
unterstützenden Worte anlässlich des Todes von

Friedrich
geb. 16. März 2003     gest. 3. Oktober 2024

Es hat mich sehr gefreut, zu sehen, 
wie viele liebe Menschen von Friedrich 

Abschied genommen haben.
Claudia Tauber
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Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447/50 24 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die 
frühestens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch 
eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige 
Überweisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 26/22
Das im Grundbuch von Altenburg, Blatt 10515, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

lfd. Nr. 1 Gemarkung Altenburg
 Flurstück 4117,         Schmöllnsche Landstraße 52    zu   8.062 qm

ehemaliges Verwaltungs- und Wohngebäude als Einfamilienhaus, eingeschossig mit 
ausgebautem DG und Kriechboden, Baujahr um 1900, Mauerwerksabdichtungen bautechnisch 
verbraucht, erheblicher Reparaturstau, sanierungsfähig, Garage, leer stehend

soll am Mittwoch, dem 04.12.2024, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11, 04600 Altenburg, 
im Saal 07 (Hauptgebäude) um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung (Wiederversteigerung), 
versteigert werden.

Der gemäß § 74a ZVG Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 10515               lfd. Nr. 1 18.000,00 Euro 

www.tc.de

✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gern.

Entspannt
ins Eigenheim

VERMIETUNG
Lehma, 3-R.-Whg., DG, 78 m², Bad 
mit Fenster, Wanne/Dusche, eigener 
Garten + Stellplatz, Tel. 0177/6517441
Gemütl. 2-R.-Whg., DG, ca. 60 m², 
KDB, Geraer Str. 48, 325 Euro KM + 
75 Euro NK, ab sofort zu vermieten, 
Telefon 0160/92919090
Gewerberaum in Schmölln, 42 m², 
390 Euro KM, Marktlage, P vor der 
Tür, ab Jan. 2025 zu vermieten. Tel. 
034493/30642
Verm. Wohnhaus, 90 m², in Lucka, 160 
kWh/(m²*a), Pkw-Stellpl. + Garage + 
Garten, 300 m², nach noch sehr lang 
andauernden Renov., 900 Euro, Tel. 
0176/47639238
Verm. 2-R.-Whg., 52 m², in Heinrich-
Mann-Straße, ABG, mit Gartenblick, 
1. OG, Dusche, Lodgia, Keller, 325 
Euro KM + NK, Tel. 0157/85252590

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Wohneigentum in SLN
2-Zimmer mit Balkon, OG, ca. 50 m² Wfl., 
Gaszentralheizung, gute Wohnlage,
V: 87 kWh/(m2 a) vom 27.02.2018, 
KP: 42 T€ zzgl. KNK

Tipps für Eigenheimbesitzer – Höchstfördersätze bei 
Heizungssanierung mit erneuerbaren Energien wie Holzpellets

Noch immer werden in Millionen 
von Eigenheimen veraltete Heiz-
systeme für die fossilen Brennstof-
fe Gas und Öl eingesetzt. Das ist 
schlecht für das Klima und für den 
eigenen Geldbeutel. Gleichzeitig 
sind viele Hausbesitzer unsicher, 
wann der richtige Zeitpunkt für 
den Heizungstausch ist: Dabei gibt 
es keinen Grund, mit dem Aus-
tausch der alten Heizung auf die 
kommunale Wärmeplanung zu 
warten. Denn auch wenn ein Wär-
menetz kommt, greift die An-
schlusspflicht immer erst beim 
nächsten Heizungstausch. Deswe-
gen kann nach wie vor jeder frei 
entscheiden, mit welchen erneuer-
baren Energie das Eigenheim be-
heizt werden soll.
Deutschland ist in etwa 11.000 
Städte und Gemeinden unterteilt, 
und nach dem Wärmeplanungsge-
setz (WPG) muss jeder planen, wie 

die regionale Wärmeversorgung 
vor Ort künftig mit erneuerbarer 
Energie gestaltet wird. Dazu sind 
sie verpflichtet, einen kommuna-
len Wärmeplan zu erstellen: In 
großen Kommunen über 100.000 
Einwohner müssen diese Pläne bis 
Mitte 2026 vorliegen, kleinere 
Kommunen haben noch bis Mitte 
2028 Zeit. Aber selbst, wenn der 
Wärmeplan vorliegt – bis zur Um-
setzung kann es noch Jahre oder 
gar Jahrzehnte dauern.
Viele Eigenheimbesitzer möchten 
mit dem Austausch ihres Heizsys-
tems nicht bis dahin warten. Mar-
tin Bentele vom Deutschen Pellet-
institut: „Über 80 % der Fernwärme
wird nach wie vor in fossil betrie-
benen Heizkraftwerken erzeugt. 

Der Um- und Ausbau ist eine 
Mammut-Aufgabe und wird enorm
teuer.“ Mit Kosten von 1,2 Billio-
nen Euro rechnet der Bundesver-
band der Energie- und Wasserwirt-
schaft (BdEW) bis zum Jahr 2035. 
Diese Kosten werden am Ende 
wahrscheinlich auf die ange-
schlossenen Verbraucher umgelegt 
werden. Experten sehen die Wär-
mepläne lediglich als erste Orien-
tierung. „Eine Ausbaugarantie für 
angedachte Wärmenetze gibt es 
nicht“, ist sich Bentele sicher. 
„Was aber sich ist: Wo ein Wärme-
netz im Wärmeplan nicht vorgese-
hen ist, wird in den nächsten Jahr-
zehnten auch keins kommen.“
Aktuell haben Eigenheimbesitzer 
eine Förderkulisse, die top ist. Und 

die finanziellen Mittel dafür sind 
vorhanden. Wer jetzt seine Wär-
meversorgung modernisiert und 
auf erneuerbare Energieträger wie 
Holzpellets umstellt, profitiert von 
Höchstfördersätzen. Für den Ein-
bau einer besonders emissionsar-
men Pelletheizung im Eigenheim 
sind das bis zu 23.500 Euro aus 
verschiedenen Fördermodulen.
Und was gilt, falls ein kommuna-
les Wärmenetz irgendwann in Be-
trieb genommen wird? Experten 
gehen fest davon aus, dass klima-
schonende Heizsysteme, die ent-
sprechend des Gebäudeenergiege-
setzes (GEG) eingebaut wurden, 
Bestandsschutz genießen und wei-
ter betrieben werden können.

TXN

Foto: txn/DEPI

Warum rauschte eine Grundwassermessstelle 
(GWM) der LMBV am Haselbacher See?

- KURIER fragt nach -

An der Grundwassermessstelle 5765 vernahm der KURIER ein lautes 
Rauschen. Was steckt dahinter? LMBV gibt Antworten. Fotos (2): sk

Meuselwitz/Regis-Breitingen. 
Bei einer Wanderung Mitte Okto-
ber 2024, um den Haselbacher 
See, fiel mir ein eingezäunter 
„Messfühler“ auf, der laut rauschte 
und so wandte sich der KURIER 
an die Presseabteilung der Lausit-
zer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH aus 
Senftenberg, vertreten durch Dr. 
Uwe Steinhuber, um die Hinter-
gründe dessen zu erfragen. 
Herr Steinhuber, ist der Aus-
druck Messfühler richtig? Wenn 
NEIN, wie muss es richtig hei-
ßen?
Baulich handelt es sich um eine 
Grundwassermessstelle (GWM) 
der LMBV.
Welche Funktion und Wir-
kungsweise haben solche GWMs 
und welche Bedeutung haben 
die Zahlen?
An den GWM werden im Nor-
malfall Überwachungen in Bezug 
auf das Grundwasser durchge-
führt. Dies betrifft den Grund-
wasserstand und in ausgewählten 
Fällen auch die Beschaffenheit des 
Grundwassers. 
Da die LMBV eine Vielzahl von 
GWM besitzt, werden den GWM 
eindeutige Nummern zugewiesen, 
die auf diesen kenntlich gemacht 
werden. Damit können dann den 
GWM zum Beispiel die erhoben-

en Messwerte zugeordnet werden. 
Welchen Grund könnte das laute 
Rauschen des Fühlers 5765 ge-
habt haben? Der Nebenstehende 
mit der Nummer 5766 machte 
diese Geräusche nicht.
Bei der GWM 5765 steigen aus 
dem Untergrund Gase auf, wovon 
auch die Austrittsgeräusche verur-
sacht werden. Dies ist ein Sonder-
fall und der LMBV bekannt. 
An der nebenstehenden GWM 
5766 treten keine Gase aus. Dies 
liegt daran, dass die GWM in 
unterschiedlichen geologischen 
Schichten (Tiefen) ausgebaut sind, 

d. h. sie erfassen die in der jewei-
ligen Tiefe vorliegenden Bedin-
gungen.
Wenn man als Wanderer, Pilz-
sammler die offiziellen Wege des 
gesamten Areals verlässt, könnte 
Gefahr von den Fühlern oder 
vom ehemaligen Bergbaugelän-
de ausgehen oder ist das Verlas-
sen der Wege unbedenklich?
Es gehen keine Gefahren von der 
GWM aus. Die Umzäunung ist zu 
beachten. Die GWM wird dazu re-
gelmäßig von der LMBV über-
wacht.
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

2-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstraße 14, Schmölln, ca. 47,38 m², 
2. OG rechts, Bad mit Wanne, frei ab 

sofort, neu renoviert, WBS erforderlich
230,74 € KM + 180,00 € NK, 3 MKK

V: 97,0 kWh/(m² a), Bj. 1922, Erdgas

kl. 4-R.-Whg. m. Balkon 

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

R.-Koch-Str. 89, Schmölln, ca. 62,54 m², 
1. OG links, Bad mit Wanne, frei ab 
sofort, Stellplatzanmietung möglich

330,00 € KM + 255,00 € NK, 3 MKK
V: 103,0 kWh/(m² a), Bj. 1948, Erdgas
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Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

NOTRUFE

Notruf Polizei  ..............................................................................  110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  ...........................................  112
Ärztliche Bereitschaft  .............................................  116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ............................  03447 520
Notruf bei Vergiftungen  ........................ 0361 730 730
Opfertelefon (bundesweit)  ..................................116 006
Frauenschutzwohnung  ...........  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ...........................  0900 1 77 57 70
Telefonseelsorge  .................................  0800 1 11 01 11
Sorgentelefon  ......................................... 0800 00 800 80
Schwangere in Not  ..........................  0800 4 04 00 20
Elterntelefon  ..........................................  0800 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch  ..  0800 22 55 530
Kinderschutztel. f. Minderjährige 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ....................................  116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............  0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ....................................  116 116

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 16.-22.11.24
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von 
Schmölln/  9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter
Hausbesuch Telefon 116 117 anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer
Bereitschaft Telefon 116 117 oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
16.11.24 Dr. Dörte Willkomm, ABG, 
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916
17.11.24 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
20.11.24 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
22.11.24 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833 oder unter 
www.apotheken.de
Altenburg 16.11.24, Hof-Apotheke, Weibermarkt 17

17.11.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)

20.11.24, Aesculap-Apotheke, 
 J.-S.-Bach-Str. 2

21.11.24, Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8

22.11.24, Glück-Auf-Apotheke,
 Darwinstr. 1-2 (Gesundheitszentrum)
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 16./21.11.24, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz

19.11.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

19.11.24, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka
Nobitz/Lgl.-    8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  17./21.11.24, Wiera-Apotheke
 Mühlenweg 3, Langenleuba-Niederhain

18.11.24, Kröber-Apotheke, Altenburger
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)
Schmölln/  8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 16.-21.11.24, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

22.11.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 02.12.24, 15.30-19.00 Uhr, Regelschule
 „Gebr. Reichenbach“, Fr.-Ebert-Str. 13
Gößnitz 26.11.24, 15.30-19.00 Uhr,
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Lucka 19.11.24, 16.30-19.30 Uhr,
 Grund- und Regelschule, 
 Straße der Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 20.11.24, 16.00-19.30 Uhr, 
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Windisch- 29.11.24, 16.00-19.30 Uhr, Sportclub
leuba Windischleuba e.V., O.-Engert-Str. 27

Vier Jahre
„Kunstraum Altenburg“

Altenburg. Der „Kunstraum Altenburg“ in der Jüdengasse 
7, lädt alle Freunde und Gäste der Galerie zu unserer Eröff-
nung des „Weihnachtskunstmarkts ’24“ am 23. November 
2024 um 16.00 Uhr ein! Vier Jahre „Kunstraum Alten-
burg“ – aus diesem Anlass haben wir für alle, die in dieser 
Zeit bei uns etwas erworben haben (Rechnung bitte mit-
bringen) eine kleine Überraschung im Zusammenhang mit 
den aktuellen Ausstellungsobjekten! Und nicht nur das, mit 
Glühwein und Gebackenem wollen wir uns bei der Stadt, 
dem Umland und natürlich bei unseren Besuchern für die 
Unterstützung der letzten Jahre bedanken. Ein besonderer 
Dank geht an die „Kunststiftung Siebeneichler“, welche 
uns zu jeder Zeit immer mit Rat und Tat unterstützt hat. 
Auf eine Gute Zeit mit Ihnen freuen sich: 
Sabine Müller, Heike Knechtel, Frank-Michael Müller,

Alf Stolze und Thomas Suchomel
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